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RISIKOMANAGEMENT MaRnahmenbericht Enz/Neckar-Heilbronn — Anhang Il
BADEN-WURTTEMBERG

Anhang Il MafRnahmen nicht-kommunaler Akteure zum Hochwasserrisikoma-
nagement im Projektgebiet Enz/Neckar-Heilbronn

Die Malinahmen der nicht-kommunalen Akteure im Projektgebiet Enz/Neckar-Heilbronn sind in der
folgenden Tabelle zusammengestellt. Die Angaben zur Umsetzung, zur Prioritat und zum vorgese-
henen Umsetzungszeitraum beziehen sich auf das Projektgebiet. Die Informationen zu den Ober-
zielen und Schutzgutern wurden landesweit ermittelt. Eine weitere Differenzierung fur das Projekt-
gebiet ist nicht erforderlich.

Die Umsetzung der MaRnahmen der nicht-kommunalen Akteure wird teilweise durch die im An-
hang | dargestellten MalRnahmen der Landesebene (z.B. Leitfaden) unterstiitzt. Dariber hinaus
stehen sie in enger Verbindung mit den MaRnahmen der Kommunen im Projektgebiet, die im An-
hang Il dargestellt sind.

Weitere Informationen Uber die MaBhahmen der einzelnen Akteure, der damit verfolgten Ziele so-
wie rechtlicher Grundlagen finden sich im Kapitel 5 des MaZnahmenberichts.

Die MalRnahmen nicht-kommunaler Akteure sind wie im Kapitel 5 des MalRnahmenberichts nach
Akteuren gegliedert.
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RO5 | Kontrolle des RegelmaRige Kontrolle der Sicherung des Fortlaufend - Kein zusatzlicher Hand- Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 fortlaufend - kein M, U,
Abflussquer- Abflussquerschnittes auf Basis der wasser- lungsbedarf Karlsruhe, Hohere Was- | Risiken zusétzlicher Hand- | K, W
schnittes und rechtlichen Regelungen (z.B. durch Gewas- . N . ) serbehorde, Landesbe- lungsbedarf

. -, . Der Landesbetrieb Gewéasser beim Regie- . .
Beseitigung serschauen) und Beseitigung von Storun- o . trieb Gewasser
h rungsprasidium Karlsruhe fuhrt auf dem
von Stdrungen | gen A ) .
Gebiet der Gemeinde Niefern-
Oschelbronn und der Stadt Mihlacker im
Rahmen der MaBnhahme R5 Gewasser-
schauen durch. Die regelméafigen Unter-
haltungsarbeiten werden durch den Lan-
desbetrieb Gewasser beim Regierungs-
prasidium Stuttgart ibernommen.

R0O5 | Kontrolle des RegelmaRige Kontrolle der Sicherung des Fortlaufend - Kein zuséatzlicher Hand- Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 fortlaufend - kein M, U,
Abflussquer- Abflussquerschnittes auf Basis der wasser- lungsbedarf Stuttgart, Hohere Was- Risiken zusétzlicher Hand- | K, W
schnittes und rechtlichen Regelungen (z.B. durch Gewas- serbehorde, Landesbe- lungsbedarf
Beseitigung serschauen) und Beseitigung von Storun- trieb Gewasser
von Stérungen | gen

R06 | Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, Hoch- Anpassung der Hochwasserschutzdeiche Regierungspréasidium Verringerung 1 fortlaufend ab M, U,
technischer wasserriickhaltebecken und Talsperren entlang der Enz an die aktuellen Anforde- Karlsruhe, Hohere Was- | bestehender 2033 K, W
Hochwasser- einschlieBlich der Anpassung an neue An- rungen (u.a. DIN 19700, DIN 19712). Die serbehdrde, Landesbe- Risiken
schutzeinrich- | forderungen (z.B. DIN 19700, Klimawandel) laufende Unterhaltung der Hochwasser- trieb Gewasser
tungen unter Nutzung des LUBW Leitfadens schutzeinrichtungen liegt in der Verantwor-

tung des Landesbetriebs Gewasser beim
Regierungsprasidium Stuttgart.

R06 | Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, Hoch- Unterhaltung fortlaufend - kein zusétzlicher | Regierungsprasidium Verringerung 1 fortlaufend ab M, U,

technischer wasserriickhaltebecken und Talsperren Handlungsbedarf Stuttgart, Hohere Was- bestehender 2033 K, W
LEBENDIGER -
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Hochwasser- einschlieBlich der Anpassung an neue An- Die meisten Deiche entsprechen den serbehorde, Landesbe- Risiken
schutzeinrich- | forderungen (z.B. DIN 19700, Klimawandel) geotechnischen Anforderungen der DIN. trieb Gewasser
tungen unter Nutzung des LUBW Leitfadens Anpassung der zwei Deichabschnitte bei
Vaihingen-RolRwag sowie des Deichab-
schnitts bei Vaihingen (welche derzeit
nicht den geotechnischen Anforderungen
der DIN entsprechen) an die aktuellen
Anforderungen (u.a. DIN 19700, DIN
19712).
R13 | Fortschrei- Fortschreibung der HWGK als Grundlage fur | Fir alle HWGK-Gewasser wird bis 2019 Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
bung HWGK die rechtliche Sicherung von Flachen als untersucht, ob eine Aktualisierung erfor- Karlsruhe, Hohere Was- | Risiken, Verringe- 2019 K, W
Uberschwemmungsgebiet derlich ist und diese gegebenenfalls serbehorde, Landesbe- rung bestehender
durchgefuhrt. trieb Gewasser Risiken
R13 | Fortschrei- Fortschreibung der HWGK als Grundlage fur | Fur alle HWGK-Gewasser wird bis 2019 Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
bung HWGK die rechtliche Sicherung von Flachen als untersucht, ob eine Aktualisierung erfor- Stuttgart, Hohere Was- Risiken, Verringe- 2019 K, W
Uberschwemmungsgebiet derlich ist und diese gegebenenfalls serbehorde, Landesbe- rung bestehender
durchgefuhrt. trieb Gewasser Risiken
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b) Malinahmen der héheren Naturschutzbehdrden (siehe Kapitel 5.6 MalRBhahmenbericht)
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R15 | Integration des | Bei der Erarbeitung und Umsetzung der Erstellen des Managementplans fir das Regierungspréasidium Verringerung 3 bis 2014 M, U,
natirlichen Natura 2000 - Managementplane sollte das Natura 2000-Gebiet Enztal bei Muhlacker Karlsruhe, Hohere Na- bestehender K, W
Wasserrick- Ziel "Verbesserung des natirlichen Wasser- | (FFH). Soweit mdglich Integration von turschutzbehérde Risiken
halts in die ruckhalts" soweit moglich berucksichtigt Maflnahmen, die den Wasserriickhalt in
Natura 2000- werden der Flache und an den Gewassern erho-
Management- hen.
plane
R15 | Integration des | Bei der Erarbeitung und Umsetzung der Erstellen des Managementplans fir das Regierungspréasidium Verringerung 3 bis 2014 M, U,
natirlichen Natura 2000 - Managementplane sollte das Natura 2000-Gebiet Untere Jagst und Stuttgart, Hohere Natur- | bestehender K, W
Wasserriick- Ziel "Verbesserung des natirlichen Wasser- | unterer Kocher (FFH). Soweit mdglich schutzbehdrde Risiken
halts in die ruckhalts" soweit moglich berucksichtigt Integration von MafRnahmen, die den
Natura 2000- werden Wasserriickhalt in der Flache und an den
Management- Gewassern erhdhen.
plane
R15 | Integration des | Bei der Erarbeitung und Umsetzung der Erstellen des Managementplans fir das Regierungspréasidium Verringerung 3 bis 2014 M, U,
natirlichen Natura 2000 - Managementplane sollte das Natura 2000-Gebiet Lowensteiner und Stuttgart, Hohere Natur- | bestehender K, W
Wasserriick- Ziel "Verbesserung des natirlichen Wasser- Heilbronner Berge (FFH). Soweit moglich schutzbehorde Risiken
halts in die rickhalts" soweit moglich berucksichtigt Integration von MafRnahmen, die den
Natura 2000- werden Wasserriickhalt in der Flache und an den
Management- Gewassern erhdhen.
plane
R15 | Integration des | Bei der Erarbeitung und Umsetzung der Erstellen des Managementplans fir das Regierungspréasidium Verringerung 3 bis 2013 M, U,
natirlichen Natura 2000 - Managementplane sollte das Natura 2000-Gebiet Strohgau und unteres | Stuttgart, Héhere Natur- | bestehender K, W
Wasserriick- Ziel "Verbesserung des natirlichen Wasser- Enztal (FFH). Soweit mdglich Integration schutzbehorde Risiken
halts in die rickhalts" soweit moglich berucksichtigt von MaRRnahmen, die den Wasserriickhalt
Natura 2000- in der Flache und an den Gewéassern
LeBENDIGER Anhang Il - 6
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Management- | werden erhéhen.
plane
R15 | Integration des | Bei der Erarbeitung und Umsetzung der Erstellen des Managementplans flir das Regierungspréasidium Verringerung 3 bis 2014 M, U,
natirlichen Natura 2000 - Managementplane sollte das Natura 2000-Gebiet Ostlicher Kraichgau Stuttgart, Hohere Natur- | bestehender K, W
Wasserrick- Ziel "Verbesserung des natirlichen Wasser- | (FFH). Soweit mdglich Integration von schutzbehdrde Risiken
halts in die ruckhalts" soweit moglich berucksichtigt MafRnahmen, die den Wasserriickhalt in
Natura 2000- werden der Flache und an den Gewassern erho-
Management- hen.
plane
R15 | Integration des | Bei der Erarbeitung und Umsetzung der Erstellen des Managementplans fiir das Regierungspréasidium Verringerung 3 bis 2014 M, U,
natirlichen Natura 2000 - Managementplane sollte das Natura 2000-Gebiet Heuchelberg und Stuttgart, Hohere Natur- | bestehender K, W
Wasserriick- Ziel "Verbesserung des natirlichen Wasser- Hartwald (FFH). Soweit mdoglich Integrati- schutzbehdrde Risiken
halts in die ruckhalts" soweit moglich berucksichtigt on von MaRRnahmen, die den Wasserruck-
Natura 2000- werden halt in der Flache und an den Gewassern
Management- erhdhen.
plane
R15 | Integration des | Bei der Erarbeitung und Umsetzung der Erstellen des Managementplans fiir das Regierungspréasidium Verringerung 3 bis 2017 M, U,
natirlichen Natura 2000 - Managementplane sollte das Natura 2000-Gebiet Stuttgarter Bucht Stuttgart, Hohere Natur- | bestehender K, W
Wasserriick- Ziel "Verbesserung des natirlichen Wasser- | (FFH). Soweit moglich Integration von schutzbehorde Risiken
halts in die ruckhalts" soweit méglich berticksichtigt MaRnahmen, die den Wasserriickhalt in
Natura 2000- werden der Flache und an den Gewéssern erho-
Management- hen.
pléane
R15 | Integration des | Bei der Erarbeitung und Umsetzung der Integration des Aspekts Wasserriickhalt in | Regierungsprasidium Verringerung 3 bis 2017 M, U,
natirlichen Natura 2000 - Managementplane sollte das der Flache und an den Gewassern im Stuttgart, Hohere Natur- | bestehender K, W
Wasserriick- Ziel "Verbesserung des natirlichen Wasser- Managementplan fiir das Natura 2000 schutzbehorde Risiken
halts in die rickhalts" soweit moglich bertucksichtigt
ALIEEENDIG%? Anhang Il - 7

Biiro am Fluss e.V.




MMy
HOCHWASSER

RISIKOMANAGEMENT

BADEN-WURTTEMBERG

Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-Wirttemberg

MafRnahmenbericht Enz/Neckar-Heilbronn — Anhang Il

B
< —
Umsetzun g S
Nr. MaRRnahme Erlauterung der Mallnahme Hinweise zur Umsetzung 9 Oberziele - S =
durch T N =
.: 3 "5’
2 £ 5
a o) (%]
Natura 2000- werden Gebiet Glemswald (FFH).
Management-
pléane
R15 | Integration des | Bei der Erarbeitung und Umsetzung der Erstellen des Managementplans fir das Regierungspréasidium Verringerung 3 bis 2014 M, U,
natirlichen Natura 2000 - Managementplane sollte das Natura 2000-Gebiet Nordliches Neckarbe- | Stuttgart, Hohere Natur- | bestehender K, W
Wasserriick- Ziel "Verbesserung des natirlichen Wasser- | cken (FFH). Soweit mdglich Integration schutzbehdrde Risiken
halts in die ruckhalts" soweit moglich berucksichtigt von MaRnahmen, die den Wasserriickhalt
Natura 2000- werden in der Flache und an den Gewéssern
Management- erhdhen.
plane
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c) MalRnahmen der Gewerbeaufsicht bei den Regierungsprasidien (siehe Kapitel 5.7 Mal3Bhahmenbericht)
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R16 | Information Information von IVU-Betrieben tber Hoch- Verifizierung des Sicherheitskonzepts des Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
von IVU- wassergefahren und ggf. Verifizierung der IVU-Betriebs EnBW Kraftwerke AG (Ener- | Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
Betrieben und betrieblichen Aktivitaten zur Abwehr dieser gie Baden-Wiurttemberg) (Lichtenberg- sicht rung bestehender
Verifizierung Gefahren (z.B. Objektschutz/ Verhaltensvor- | strale 23, Heilbronn). Risiken, Verringe-
der betriebli- sorge und Nachsorge) rung negativer
chen Aktivita- Folgen wéahrend
ten zur Hoch- HW, Verringerung
wassergefah- negativer Folgen
renabwehr nach HW
R16 | Information Information von IVU-Betrieben tber Hoch- Verifizierung des Sicherheitskonzepts des Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
von IVU- wassergefahren und ggf. Verifizierung der IVU-Betriebs Briggemann Chemical (L. Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
Betrieben und betrieblichen Aktivitaten zur Abwehr dieser Briggemann KG) (Salzstral3e 131, Heil- sicht rung bestehender
Verifizierung Gefahren (z.B. Objektschutz/ Verhaltensvor- | bronn). Risiken, Verringe-
der betriebli- sorge und Nachsorge) rung negativer
chen Aktivita- Folgen wéahrend
ten zur Hoch- HW, Verringerung
wassergefah- negativer Folgen
renabwehr nach HW
R16 | Information Information von IVU-Betrieben tber Hoch- Information des IVU-Betriebs KS (GmbH) Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2015 M, U,
von IVU- wassergefahren und ggf. Verifizierung der (Karl-Schmidt-StraBe 2, Neckarsulm) Gber | Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
Betrieben und betrieblichen Aktivitaten zur Abwehr dieser die Hochwassergefahren. Verifizierung sicht rung bestehender
Verifizierung Gefahren (z.B. Objektschutz/ Verhaltensvor- | des Sicherheitskonzepts des IVU-Betriebs Risiken, Verringe-
der betriebli- sorge und Nachsorge) KS (GmbH) (Karl-Schmidt-Stral3e 2, rung negativer
chen Aktivita- Neckarsulm). Folgen wéahrend
ten zur Hoch- Bei dem angesetzten Umsetzungszeit- HW, Verringerung
wassergefah- raum handelt es sich um eine Annahme negativer Folgen
LeBENDIGER Anhang Il - 9
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renabwehr des bearbeitenden Ingenieurbiiros. nach HW

R16 | Information Information von IVU-Betrieben tber Hoch- Verifizierung des Sicherheitskonzepts des Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
von IVU- wassergefahren und ggf. Verifizierung der IVU-Betriebs Krempel (GmbH) (Papierfab- | Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
Betrieben und betrieblichen Aktivitaten zur Abwehr dieser rikstral3e 44, Vaihingen). sicht rung bestehender
Verifizierung Gefahren (z.B. Objektschutz/ Verhaltensvor- Risiken, Verringe-
der betriebli- sorge und Nachsorge) rung negativer
chen Aktivita- Folgen wéahrend
ten zur Hoch- HW, Verringerung
wassergefah- negativer Folgen
renabwehr nach HW

R16 | Information Information von IVU-Betrieben tber Hoch- Information des IVU-Betriebs KS Alumini- Regierungsprasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2015 M, U,
von IVU- wassergefahren und ggf. Verifizierung der um Technologie (GmbH)(Karl-Schmidt- Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
Betrieben und betrieblichen Aktivitaten zur Abwehr dieser Straf3e 2, Neckarsulm) Uber die Hochwas- | sicht rung bestehender
Verifizierung Gefahren (z.B. Objektschutz/ Verhaltensvor- | sergefahren. Verifizierung des Sicher- Risiken, Verringe-
der betriebli- sorge und Nachsorge) heitskonzepts des IVU-Betriebs KS Alumi- rung negativer
chen Aktivita- nium Technologie (GmbH)(Karl-Schmidt- Folgen wéahrend
ten zur Hoch- Stralle 2, Neckarsulm). HW, Verringerung
wassergefah- Bei dem angesetzten Umsetzungszeit- negativer Folgen
renabwehr raum handelt es sich um eine Annahme nach HW

des bearbeitenden Ingenieurburos.

R16 | Information Information von IVU-Betrieben tber Hoch- Verifizierung des Sicherheitskonzepts des Regierungsprasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
von IVU- wassergefahren und ggf. Verifizierung der IVU-Betriebs Miinzing Chemie GmbH Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
Betrieben und betrieblichen Aktivitaten zur Abwehr dieser (SalzstraRe 174, Heilbronn). sicht rung bestehender
Verifizierung Gefahren (z.B. Objektschutz/ Verhaltensvor- Risiken, Verringe-
der betriebli- sorge und Nachsorge) rung negativer
chen Aktivita- Folgen wéhrend
ten zur Hoch- HW, Verringerung
wassergefah- negativer Folgen
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R16 | Information Information von IVU-Betrieben tber Hoch- Information des IVU-Betriebs AUDI (AG) Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2015 M, U,
von IVU- wassergefahren und ggf. Verifizierung der (NSU-StraRBe 1, Neckarsulm) Uber die Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
Betrieben und betrieblichen Aktivitaten zur Abwehr dieser Hochwassergefahren. Verifizierung des sicht rung bestehender
Verifizierung Gefahren (z.B. Objektschutz/ Verhaltensvor- | Sicherheitskonzepts des IVU-Betriebs Risiken, Verringe-
der betriebli- sorge und Nachsorge) AUDI (AG) (NSU-Straf3e 1, Neckarsulm). rung negativer
chen Aktivita- Bei dem angesetzten Umsetzungszeit- Folgen wéahrend
ten zur Hoch- raum handelt es sich um eine Annahme HW, Verringerung
wassergefah- des bearbeitenden Ingenieurburos. negativer Folgen
renabwehr nach HW
R16 | Information Information von IVU-Betrieben tber Hoch- Information des IVU-Betriebs Salzberg- Regierungsprasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2015 M, U,
von IVU- wassergefahren und ggf. Verifizierung der werk Heilbronn (Salzgrund 67, Heilbronn) Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
Betrieben und betrieblichen Aktivitaten zur Abwehr dieser Uber die Hochwassergefahren. Verifizie- sicht rung bestehender
Verifizierung Gefahren (z.B. Objektschutz/ Verhaltensvor- | rung des Sicherheitskonzepts des IVU- Risiken, Verringe-
der betriebli- sorge und Nachsorge) Betriebs Salzbergwerk Heil- rung negativer
chen Aktivita- bronn(Salzgrund 67, Heilbronn). Folgen wéahrend
ten zur Hoch- Bei dem angesetzten Umsetzungszeit- HW, Verringerung
wassergefah- raum handelt es sich um eine Annahme negativer Folgen
renabwehr des bearbeitenden Ingenieurbros. nach HW
R16 | Information Information von IVU-Betrieben tber Hoch- Verifizierung des Sicherheitskonzepts des Regierungsprasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
von IVU- wassergefahren und ggf. Verifizierung der IVU-Betriebs FrieRinger Miihle GmbH Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
Betrieben und | betrieblichen Aktivitaten zur Abwehr dieser (BrihlstraRe 13, Bad Wimpfen). sicht rung bestehender
Verifizierung Gefahren (z.B. Objektschutz/ Verhaltensvor- Risiken, Verringe-
der betriebli- sorge und Nachsorge) rung negativer
chen Aktivita- Folgen wéhrend
ten zur Hoch- HW, Verringerung
wassergefah- negativer Folgen
renabwehr nach HW
LEBENDIGER Anhang Il - 11
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R16 | Information Information von IVU-Betrieben tber Hoch- Verifizierung des Sicherheitskonzepts des Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
von IVU- wassergefahren und ggf. Verifizierung der IVU-Betriebs EnBW Kraftwerke AG (Kraft- | Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
Betrieben und betrieblichen Aktivitaten zur Abwehr dieser werk Walheim) (Mihlstral3e, Walheim). sicht rung bestehender
Verifizierung Gefahren (z.B. Objektschutz/ Verhaltensvor- Risiken, Verringe-
der betriebli- sorge und Nachsorge) rung negativer
chen Aktivita- Folgen wéahrend
ten zur Hoch- HW, Verringerung
wassergefah- negativer Folgen
renabwehr nach HW
R16 | Information Information von IVU-Betrieben tber Hoch- Verifizierung des Sicherheitskonzepts des Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
von IVU- wassergefahren und ggf. Verifizierung der IVU-Betriebs FrieslandCampina Germany Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
Betrieben und betrieblichen Aktivitaten zur Abwehr dieser GmbH (Milchverarbeitung) (Wimpfener- sicht rung bestehender
Verifizierung Gefahren (z.B. Objektschutz/ Verhaltensvor- | strale 125, Heilbronn). Risiken, Verringe-
der betriebli- sorge und Nachsorge) rung negativer
chen Aktivita- Folgen wéhrend
ten zur Hoch- HW, Verringerung
wassergefah- negativer Folgen
renabwehr nach HW
R17 | Uberwachung Initiierung der Kontrolle bestehender VAwS- Uberpriifung ob zusétzliche MaRnahmen Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2015 M, U,
VAWS/VAUWS | Anlagen in IVU-Betrieben hinsichtlich der fur die VAwS-Anlagen im IVU-Betrieb Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
bei IVU- Be- Hochwassergefahrdung auf Grundlage der AUDI (AG) (NSU-Straf3e 1, Neckarsulm) sicht rung bestehender
trieben Hochwassergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt | notwendig sind, sobald das betriebliche Risiken, Verringe-
durch Sachverstéandige, vgl. MaBnahme L11 | Konzept zur Vermeidung von Schaden im rung negativer
Information Sachversténdigen- Hochwasserfall vorliegt. Folgen wéahrend
organisationen) Prifung der Erkenntnisse Bei dem angesetzten Umsetzungszeit- HW, Verringerung
aus den Sachverstandigenbeurteilungen ggf. | raum handelt es sich um eine Annahme negativer Folgen
mit anschlieBender Beratung der Betriebe des bearbeitenden Ingenieurburos. nach HW
sowie bedarfsweise Anordnung von Aufla-
gen; Berlcksichtigung der Hochwasserge-
ALIEEENDIG%? Anhang Il - 12
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fahren bei der Neugenehmigung von VAwWS-
Anlagen
R17 | Uberwachung Initiierung der Kontrolle bestehender VAwS- Uberpriifung ob zusétzliche MaRnahmen Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2015 M, U,
VAWS/VAUWS | Anlagen in IVU-Betrieben hinsichtlich der fur die VAwS-Anlagen im IVU-Betrieb Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
bei IVU- Be- Hochwassergefahrdung auf Grundlage der Salzbergwerk Heilbronn (Salzgrund 67, sicht rung bestehender
trieben Hochwassergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt | Heilbronn) notwendig sind, sobald das Risiken, Verringe-
durch Sachverstandige, vgl. MalRnahme L11 | betriebliche Konzept zur Vermeidung von rung negativer
Information Sachversténdigen- Schéaden im Hochwasserfall vorliegt. Folgen wéahrend
organisationen) Prifung der Erkenntnisse Bei dem angesetzten Umsetzungszeit- HW, Verringerung
aus den Sachverstandigenbeurteilungen ggf. | raum handelt es sich um eine Annahme negativer Folgen
mit anschlieBender Beratung der Betriebe des bearbeitenden Ingenieurburos. nach HW
sowie bedarfsweise Anordnung von Aufla-
gen; Berlicksichtigung der Hochwasserge-
fahren bei der Neugenehmigung von VAwWS-
Anlagen
R17 | Uberwachung Initiierung der Kontrolle bestehender VAwS- Durchfiihrung zusétzlicher Mal3nahmen Regierungspréasidium Vermeidung neuer | 1 bis 2015 M, U,
VAWS/VAUWS | Anlagen in IVU-Betrieben hinsichtlich der (Uberpriifung des Konzepts) fiir die VAwS- | Stuttgart, Gewerbeauf- Risiken, Verringe- K, W
bei IVU- Be- Hochwassergefahrdung auf Grundlage der Anlagen des IVU-Betriebs FrieRinger sicht rung bestehender
trieben Hochwassergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt | Muhle GmbH (Bruhlstrae 13, Bad Wimp- Risiken, Verringe-
durch Sachverstandige, vgl. MaBnahme L11 | fen) rung negativer
Information Sachversténdigen- Folgen wéahrend
organisationen) Prifung der Erkenntnisse HW, Verringerung
aus den Sachverstandigenbeurteilungen ggf. negativer Folgen
mit anschlieBender Beratung der Betriebe nach HW
sowie bedarfsweise Anordnung von Aufla-
gen; Berlcksichtigung der Hochwasserge-
fahren bei der Neugenehmigung von VAwS-
Anlagen
ALIEEENDIG%? Anhang Il - 13
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Hinweise zur Umsetzung

Umsetzung
durch
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Prioritat

R17

Uberwachung
VAWS/VAUWS
bei IVU- Be-
trieben

Initiierung der Kontrolle bestehender VAwS-
Anlagen in IVU-Betrieben hinsichtlich der
Hochwassergefahrdung auf Grundlage der
Hochwassergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt
durch Sachverstandige, vgl. Malinahme L11
Information Sachversténdigen-
organisationen) Prifung der Erkenntnisse
aus den Sachverstandigenbeurteilungen ggf.
mit anschlieBender Beratung der Betriebe
sowie bedarfsweise Anordnung von Aufla-
gen; Berlcksichtigung der Hochwasserge-
fahren bei der Neugenehmigung von VAwS-
Anlagen

Uberpriifung ob zusétzliche MaRnahmen
fur die VAwS-Anlagen im IVU-Betrieb KS
(GmbH) (Karl-Schmidt-Stralie 2,
Neckarsulm) notwendig sind, sobald das
betriebliche Konzept zur Vermeidung von
Schéaden im Hochwasserfall vorliegt.

Bei dem angesetzten Umsetzungszeit-
raum handelt es sich um eine Annahme
des bearbeitenden Ingenieurburos.

Regierungspréasidium
Stuttgart, Gewerbeauf-
sicht

Vermeidung neuer
Risiken, Verringe-
rung bestehender
Risiken, Verringe-
rung negativer
Folgen wéahrend
HW, Verringerung
negativer Folgen
nach HW

[N

R17

Uberwachung
VAWS/VAUWS
bei IVU- Be-
trieben

Initiierung der Kontrolle bestehender VAwS-
Anlagen in IVU-Betrieben hinsichtlich der
Hochwassergefahrdung auf Grundlage der
Hochwassergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt
durch Sachverstandige, vgl. Malinahme L11
Information Sachversténdigen-
organisationen) Prifung der Erkenntnisse
aus den Sachverstandigenbeurteilungen ggf.
mit anschlieBender Beratung der Betriebe
sowie bedarfsweise Anordnung von Aufla-
gen; Berlcksichtigung der Hochwasserge-
fahren bei der Neugenehmigung von VAwS-
Anlagen

Durchfiihrung zusétzlicher Mal3nahmen
(Uberpriifung des Konzepts) fir die VAWS-
Anlagen des IVU-Betriebs Friesland Cam-
pina Germany GmbH (Milchverarbeitung)
(Wimpfenerstrale 125, Heilbronn)

Regierungspréasidium
Stuttgart, Gewerbeauf-
sicht

Vermeidung neuer
Risiken, Verringe-
rung bestehender
Risiken, Verringe-
rung negativer
Folgen wéahrend
HW, Verringerung
negativer Folgen
nach HW

R17

Uberwachung
VAwWS/VAUwWS
bei IVU- Be-

Initiierung der Kontrolle bestehender VAwS-
Anlagen in IVU-Betrieben hinsichtlich der
Hochwassergefahrdung auf Grundlage der

Uberpriifung ob zusétzliche MaRnahmen
fur die VAwS-Anlagen im IVU-Betrieb KS
Aluminium Technologie (GmbH)(Karl-

Regierungspréasidium
Stuttgart, Gewerbeauf-

Vermeidung neuer
Risiken, Verringe-
rung bestehender

LEBENDIGER
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trieben Hochwassergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt | Schmidt-StraRe 2, Neckarsulm) notwendig | sicht Risiken, Verringe-
durch Sachverstéandige, vgl. MalRnahme L11 | sind, sobald das betriebliche Konzept zur rung negativer
Information Sachverstéandigen- Vermeidung von Schaden im Hochwasser- Folgen wéahrend
organisationen) Prifung der Erkenntnisse fall vorliegt. HW, Verringerung
aus den Sachverstandigenbeurteilungen ggf. | Bei dem angesetzten Umsetzungszeit- negativer Folgen
mit anschlieBender Beratung der Betriebe raum handelt es sich um eine Annahme nach HW
sowie bedarfsweise Anordnung von Aufla- des bearbeitenden Ingenieurburos.
gen; Berlcksichtigung der Hochwasserge-
fahren bei der Neugenehmigung von VAwS-
Anlagen
LEBENDIGER -
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d) MalRnahme der héheren und unteren Forstbehdrden (siehe Kapitel 5.8 MaRnahmenbericht)

Nr. MaRnahme

Erlauterung der Mallnahme

Hinweise zur Umsetzung

Umsetzung
durch

Oberziele

Prioritat

Umsetzung bis

R18 | Information
und Beratung
der Waldbesit-
zer

Beratung der Waldbesitzer zur hochwasser-
angepassten Bewirtschaftung insbesondere
zur Verbesserung des Wasserriickhalts in
der Flache

Aufbau einer systematischen Information
der Waldbesitzer ber hochwasserange-
passte Waldbewirtschaftung und Mdéglich-
keiten des natirlichen Wasserriickhalts an
den Gewassern und in der Flache.
Beriicksichtigung auch der nicht Gberflute-
ten Bereiche und in Zukunft des Leitfadens
nach MafRnahme L8.

(Die untere Forstbehorde berét die Wald-
besitzer derzeit fallweise im Rahmen des
gesetzlichen Auftrags. Eine systematische
Beratung/Information ist bisher nicht er-
folgt, da es im Landkreis Boblingen nur
sehr wenige (private) Waldflachen in
hochwassergefahrdeten Bereichen gibt.
Die Forstbehdrde wird sich an einer sys-
tematischen Beratung der Waldbesitzer
beteiligen, sobald hierzu ein Leitfaden von
ForstBW erarbeitet wurde und diese sys-
tematische Beratung zur Pflichtaufgabe
wird.)

Landratsamt Boblingen,
Untere Forstbehdrde

Vermeidung neuer
Risiken, Verringe-
rung bestehender
Risiken

N

fortlaufend ab
2016

£

S c [Schutzguter

A

R18 | Information
und Beratung
der Waldbesit-
zer

Beratung der Waldbesitzer zur hochwasser-
angepassten Bewirtschaftung insbesondere
zur Verbesserung des Wasserriickhalts in
der Flache

Aufbau einer systematischen Information
der Waldbesitzer Uber hochwasserange-
passte Waldbewirtschaftung und Mdéglich-
keiten des naturlichen Wasserriickhalts an
den Gewassern und in der Flache.
Beriicksichtigung auch der nicht Uberflute-
ten Bereiche und in Zukunft des Leitfadens

Landratsamt Enzkreis,
Untere Forstbehorde

Vermeidung neuer
Risiken, Verringe-
rung bestehender
Risiken

fortlaufend ab
2016

M, U,
K, W
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nach MaBRhahme L8.

R18 | Information Beratung der Waldbesitzer zur hochwasser- Fortlaufend - Kein zuséatzlicher Hand- Landratsamt Heilbronn, Vermeidung neuer | 2 fortlaufend - kein M, U,
und Beratung angepassten Bewirtschaftung insbesondere lungsbedarf Untere Forstbehdrde Risiken, Verringe- zusétzlicher Hand- | K, W
der Waldbesit- | zur Verbesserung des Wasserrtuickhalts in rung bestehender lungsbedarf
zer der Flache Risiken

R18 | Information Beratung der Waldbesitzer zur hochwasser- Fortlaufend - Kein zusatzlicher Hand- Landratsamt Ludwigs- Vermeidung neuer | 2 fortlaufend - kein M, U,
und Beratung angepassten Bewirtschaftung insbesondere lungsbedarf burg, Untere Forstbe- Risiken, Verringe- zusatzlicher Hand- | K, W
der Waldbesit- | zur Verbesserung des Wasserriickhalts in hérde rung bestehender lungsbedarf
zer der Flache Risiken

R18 | Information Beratung der Waldbesitzer zur hochwasser- | Aufbau einer systematischen Information Stadtkreis Heilbronn, Vermeidung neuer | 2 fortlaufend ab M, U,
und Beratung angepassten Bewirtschaftung insbesondere der Waldbesitzer tiber hochwasserange- Untere Forstbehdrde Risiken, Verringe- 2016 K, W
der Waldbesit- | zur Verbesserung des Wasserriickhalts in passte Waldbewirtschaftung und Méglich- rung bestehender
zer der Flache keiten des natirlichen Wasserriickhalts an Risiken

den Gewassern und in der Flache.
Berlicksichtigung auch der nicht Gberflute-
ten Bereiche und in Zukunft des Leitfadens
nach MaRnahme L8.
(Es gibt nur sehr wenige private Waldbe-
sitzer in sensiblen Bereichen)
LeBENDIGER Anhang Il - 17
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e) Malnahme der hdheren und unteren Landwirtschaftsbehdrden (siehe Kapitel 5.9 MaBhahmenbericht)
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R19 | Information Beratung und Information der Landwirte zum | Erweiterung des bestehenden systemati- Landratsamt Boblingen, Vermeidung neuer | 2 fortlaufend ab M, U,
und Beratung Umgang mit von Hochwasser betroffenen schen Beratungsangebots zu Erosions- Untere Landwirtschafts- Risiken, Verringe- K, W
Landwirte Flachen zur Nahrungsproduktion (Nachsor- schutz und Wasserriickhalt in der Flache behdrde rung bestehender
ge) und zur hochwasserangepassten Be- um den Aspekt der Nachsorge nach Risiken, Verringe-
wirtschaftung (Verbesserung des Wasser- Hochwasserereignissen. rung negativer
ruckhalts in der Flache, Verminderung von Zukunftig Berticksichtigung des Leitfadens Folgen nach HW
Ertragsausfallen) im Rahmen der Fachbera- | (Malnahme L9).
tung
R19 | Information Beratung und Information der Landwirte zum | Erweiterung des bestehenden systemati- Landratsamt Enzkreis, Vermeidung neuer | 2 fortlaufend ab M, U,
und Beratung Umgang mit von Hochwasser betroffenen schen Beratungsangebots zu Erosions- Untere Landwirtschafts- Risiken, Verringe- K, W
Landwirte Flachen zur Nahrungsproduktion (Nachsor- schutz und Wasserriickhalt in der Flache behdrde rung bestehender
ge) und zur hochwasserangepassten Be- um den Aspekt der Nachsorge nach Risiken, Verringe-
wirtschaftung (Verbesserung des Wasser- Hochwasserereignissen. rung negativer
ruckhalts in der Flache, Verminderung von Zukunftig Berucksichtigung des Leitfadens Folgen nach HW
Ertragsausfallen) im Rahmen der Fachbera- | (Malnahme L9).
tung
R19 | Information Beratung und Information der Landwirte zum | Erweiterung des bestehenden systemati- Landratsamt Heilbronn, Vermeidung neuer | 2 fortlaufend ab M, U,
und Beratung Umgang mit von Hochwasser betroffenen schen Beratungsangebots zu Erosions- Untere Landwirtschafts- Risiken, Verringe- K, W
Landwirte Flachen zur Nahrungsproduktion (Nachsor- schutz und Wasserriickhalt in der Flache behdrde rung bestehender
ge) und zur hochwasserangepassten Be- um den Aspekt der Nachsorge nach Risiken, Verringe-
wirtschaftung (Verbesserung des Wasser- Hochwasserereignissen. rung negativer
ruckhalts in der Flache, Verminderung von Zukunftig Bertcksichtigung des Leitfadens Folgen nach HW
Ertragsausfallen) im Rahmen der Fachbera- | (Malnahme L9).
tung (Bezuglich der Nachsorge nach Hochwas-
serereignissen erfolgt im Hochwasserfall
auf Nachfrage die Koordination von not-
wendigen Einzelfalluntersuchungen und
ALIEEENDIG%? Anhang Il - 18
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eine Beratung von Landwirten auf Basis
von vorliegenden Informationen.)

R19 | Information Beratung und Information der Landwirte zum | Fortlaufend - Kein zusétzlicher Hand- Landratsamt Ludwigs- Vermeidung neuer | 2 fortlaufend - kein M, U,
und Beratung Umgang mit von Hochwasser betroffenen lungsbedarf burg, Untere Landwirt- Risiken, Verringe- zusétzlicher Hand- | K, W
Landwirte Flachen zur Nahrungsproduktion (Nachsor- schaftsbehdrde rung bestehender lungsbedarf

ge) und zur hochwasserangepassten Be- Risiken, Verringe-
wirtschaftung (Verbesserung des Wasser- rung negativer
ruckhalts in der Flache, Verminderung von Folgen nach HW
Ertragsausféllen) im Rahmen der Fachbera-

tung

R19 | Information Beratung und Information der Landwirte zum | Durchfiihrung der Malinahme durch das Stadtkreis Heilbronn, Vermeidung neuer | 2 fortlaufend ab M, U,
und Beratung Umgang mit von Hochwasser betroffenen Landratsamt Heilbronn: Untere Landwirtschafts- Risiken, Verringe- 2015 K, W
Landwirte Flachen zur Nahrungsproduktion (Nachsor- Erweiterung des bestehenden systemati- behdrde rung bestehender

ge) und zur hochwasserangepassten Be- schen Beratungsangebots zu Erosions- Risiken, Verringe-
wirtschaftung (Verbesserung des Wasser- schutz und Wasserriickhalt in der Flache rung negativer
ruckhalts in der Flache, Verminderung von um den Aspekt der Nachsorge nach Folgen nach HW
Ertragsausfallen) im Rahmen der Fachbera- Hochwasserereignissen.
tung Zukunftig Bertcksichtigung des Leitfadens

(MafZnahme L9).

(Bezuglich der Nachsorge nach Hochwas-

serereignissen erfolgt im Hochwasserfall

auf Nachfrage die Koordination von not-

wendigen Einzelfalluntersuchungen und

eine Beratung von Landwirten auf Basis

von vorliegenden Informationen.)
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f) MaRnahme der oberen und unteren Flurneuordnungsbehérden (siehe Kapitel 5.10 MalRhahmenbericht)
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R31 | Integration des | Integration des vorbeugenden Hochwasser- Fortlaufend — kein zusatzlicher Hand- Landesamt fiir Geoin- Vermeidung neuer | 3 fortlaufend M, U,
vorbeugenden | schutzes bei der Aufstellung von Wege- und | lungsbedarf formation und Landent- Risiken, Vermin- K, W
Hochwasser- Gewasserplanen durch wicklung Baden- derung bestehen-
schutzes in die ) Wirttemberg, Obere der Risiken
Wege- und - Entsiegelung, Flurneuordnungsbehor-

Gewadsserpla- | - die gezielte Versickerung, de (fur den Stadtkreis
ne Heilbronn)

- die Anpassung der Bewirtschaftungsrich-

tung und

- weitere MaRnahmen zur Abflussverzége-

rung in der Flache.

R31 | Integration des | Integration des vorbeugenden Hochwasser- Fortlaufend — kein zusétzlicher Hand- Landratsamt Heilbronn, Vermeidung neuer | 3 fortlaufend M, U,
vorbeugenden | schutzes bei der Aufstellung von Wege- und | lungsbedarf Untere Flurneuord- Risiken, Vermin- K, W
Hochwasser- Gewasserplanen durch nungsbehdrde derung bestehen-
schutzes in die . der Risiken
Wege- und - Entsiegelung,

Gewasserpla- | - die gezielte Versickerung,

ne - die Anpassung der Bewirtschaftungsrich-
tung und
- weitere MaRnahmen zur Abflussverzoge-
rung in der Flache.

R31 | Integration des | Integration des vorbeugenden Hochwasser- Fortlaufend — kein zusétzlicher Hand- Landratsamt Ludwigs- Vermeidung neuer | 3 fortlaufend M, U,
vorbeugenden | schutzes bei der Aufstellung von Wege- und | lungsbedarf burg, Untere Flurneu- Risiken, Vermin- K, W
Hochwasser- Gewasserplanen durch ordnungsbehérde derung bestehen-
schutzes in die
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Wege- und - Entsiegelung, der Risiken
Gewasserpla- . . .
ne - die gezielte Versickerung,

- die Anpassung der Bewirtschaftungsrich-

tung und

- weitere MaBnahmen zur Abflussverzége-

rung in der Flache.

R31 | Integration des | Integration des vorbeugenden Hochwasser- Fortlaufend — kein zusatzlicher Hand- Landratsamt Boblingen, Vermeidung neuer fortlaufend M, U,
vorbeugenden | schutzes bei der Aufstellung von Wege- und | lungsbedarf Untere Flurneuord- Risiken, Vermin- K, W
Hochwasser- Gewasserplanen durch nungsbehdrde derung bestehen-
schutzes in die Entsieqel der Risiken
Wege- und ntsiegelung,

Gewasserpla- | - die gezielte Versickerung,

ne
- die Anpassung der Bewirtschaftungsrich-
tung und
- weitere Maflinahmen zur Abflussverzdge-
rung in der Flache.

R31 | Integration des | Integration des vorbeugenden Hochwasser- Fortlaufend — kein zusatzlicher Hand- Landratsamt Enzkreis, Vermeidung neuer fortlaufend M, U,
vorbeugenden | schutzes bei der Aufstellung von Wege- und | lungsbedarf Untere Flurneuord- Risiken, Vermin- K, W
Hochwasser- Gewasserplanen durch nungsbehdrde derung bestehen-
schutzes in die Entsieqel der Risiken
Wege- und ntsiegelung,

Gewasserpla- | - die gezielte Versickerung,
ne
- die Anpassung der Bewirtschaftungsrich-
tung und
- weitere Maflinahmen zur Abflussverzdge-
rung in der Flache.
LEBENDIGER -
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g) Malnahme der unteren Baurechtsbehdrden (siehe Kapitel 5.11 MaRhahmenbericht)

1)
Q —
(<] (5]
Nr. MaRRnahme Erlauterung der Mallnahme Hinweise zur Umsetzung LJmsetzung Oberziele - S 5
urch T N g
= 9 5
2 = 5
[l o) (%]
R20 | Information Information Uber Risiken bzw. Auflagen bei Fortlaufend - kein zuséatzlicher Handlungs- | Landratsamt Boblingen, Vermeidung neuer | 1 fortlaufend - kein M, U,
und Auflagen Baugenehmigungen fur Neu- und Umbauten | bedarf Untere Baurechtsbehdr- | Risiken, Verringe- zusétzlicher Hand- | K, W
im Rahmen (z.B. Nachverdichtung in bestehenden Sied- | Zukunftig Integration der MaBnhahme L6 de rung bestehender lungsbedarf
der Bauge- lungen) zur Sicherstellung einer hochwas- Erarbeitung bzw. Aktualisierung von Leit- Risiken
nehmigung serangepassten Bauweise. Soweit eine faden und Fortbildungen zur hochwasser-
hochwasserangepasste Bauweise nicht gerechten Bauweise.
moglich ist, kénnen Auflagen hinsichtlich der
Nutzungsintensitat erforderlich werden.
R20 | Information Information Uber Risiken bzw. Auflagen bei Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Landratsamt Enzkreis, Vermeidung neuer | 1 fortlaufend - kein M, U,
und Auflagen Baugenehmigungen fur Neu- und Umbauten | bedarf Untere Baurechtsbehdr- | Risiken, Verringe- zusétzlicher Hand- | K, W
im Rahmen (z.B. Nachverdichtung in bestehenden Sied- | Zukunftig Integration der MaBnhahme L6 de rung bestehender lungsbedarf
der Bauge- lungen) zur Sicherstellung einer hochwas- Erarbeitung bzw. Aktualisierung von Leit- Risiken
nehmigung serangepassten Bauweise. Soweit eine faden und Fortbildungen zur hochwasser-
hochwasserangepasste Bauweise nicht gerechten Bauweise.
mdglich ist, kénnen Auflagen hinsichtlich der
Nutzungsintensitét erforderlich werden.
R20 | Information Information Uber Risiken bzw. Auflagen bei Im Rahmen zukunftiger Baugenehmigun- Landratsamt Heilbronn, Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
und Auflagen Baugenehmigungen fur Neu- und Umbauten | gen: Ergédnzung der Hinweise auf Hoch- Untere Baurechtsbehdr- | Risiken, Verringe- 2015 K, W
im Rahmen (z.B. Nachverdichtung in bestehenden Sied- | wassergefahren durch systematische de rung bestehender
der Bauge- lungen) zur Sicherstellung einer hochwas- Festsetzungen zum hochwasserangepass- Risiken
nehmigung serangepassten Bauweise. Soweit eine ten Bauen insbesondere im Bereich des
hochwasserangepasste Bauweise nicht HQ100 auf Basis der HWGK.
moglich ist, kdnnen Auflagen hinsichtlich der | Zukunftig Integration der MaBhahme L6
Nutzungsintensitéat erforderlich werden. Erarbeitung bzw. Aktualisierung von Leit-
faden und Fortbildungen zur hochwasser-
gerechten Bauweise.
ALIEEENDIG%? Anhang Il - 22
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B
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2 £ =
a o) (%]
R20 | Information Information Uber Risiken bzw. Auflagen bei Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Landratsamt Ludwigs- Vermeidung neuer | 1 fortlaufend - kein M, U,
und Auflagen Baugenehmigungen fur Neu- und Umbauten | bedarf burg, Untere Baurechts- | Risiken, Verringe- zusétzlicher Hand- | K, W
im Rahmen (z.B. Nachverdichtung in bestehenden Sied- . ) behdrde rung bestehender lungsbedarf
. . Im Landkreis Ludwigsburg werden, sofern -
der Bauge- lungen) zur Sicherstellung einer hochwas- . ) Risiken
. . o bau- bzw. wasserrechtlich notwendig,
nehmigung serangepassten Bauweise. Soweit eine i
. . Festsetzungen fir hochwasserangepass-
hochwasserangepasste Bauweise nicht ) )
W . L tes Bauen im Bereich des HQ100 getrof-
mdglich ist, kénnen Auflagen hinsichtlich der o ) )
. . . fen sowie Hinweise auf Informationsquel-
Nutzungsintensitét erforderlich werden. N .
len Giber bekannte Gefahren im Rahmen
der Baugenehmigung gemacht.
Zukunftig Integration der MaRnahme L6
Erarbeitung bzw. Aktualisierung von Leit-
faden und Fortbildungen zur hochwasser-
gerechten Bauweise.
R20 | Information Information Uber Risiken bzw. Auflagen bei Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Stadtkreis Heilbronn, Vermeidung neuer | 1 fortlaufend - kein M, U,
und Auflagen Baugenehmigungen fur Neu- und Umbauten | bedarf Untere Baurechtsbehdr- | Risiken, Verringe- zusétzlicher Hand- | K, W
im Rahmen (z.B. Nachverdichtung in bestehenden Sied- | Zukunftig Integration der MaBnhahme L6 de rung bestehender lungsbedarf
der Bauge- lungen) zur Sicherstellung einer hochwas- Erarbeitung bzw. Aktualisierung von Leit- Risiken
nehmigung serangepassten Bauweise. Soweit eine faden und Fortbildungen zur hochwasser-
hochwasserangepasste Bauweise nicht gerechten Bauweise.
mdglich ist, kénnen Auflagen hinsichtlich der
Nutzungsintensitéat erforderlich werden.
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1)
Q —
(<] (5]
Nr. MaRRnahme Erlauterung der Mallnahme Hinweise zur Umsetzung LJmsetzung Oberziele - S 5
urch T N g
= 9 5
2 = 5
[l o) (%]

R21 | Rechtliche Rechtliche Sicherung von Flachen als Uber- | Offentliche Auslegung der Gefahrenkarten | Landratsamt Béblingen, Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
Sicherung von | schwemmungsgebiete mit Nutzungsrestrikti- | nach Fertigstellung der HWGK. Untere Wasserbehtrden | Risiken, Verringe- K, W
Flachen als onen einschlieB3lich Beschrénkung der Sied- rung bestehender
Uberschwem- lungstatigkeit (Festsetzung bzw. Auslegung Risiken, Verringe-
schwem- der fachtechnischen Abgrenzung der HQ100 rung negativer
mungsgebiet Linie) zur Vermeidung neuer Risiken, zur Folgen nach HW

Sicherung von Retentionsflachen und zur
Erreichung einer hochwassergerechten
Landbewirtschaftung (abflussverscharfender
Veranderungen, Grunlandumbruch usw.)
einschlieBlich ggf. erforderlicher spezieller
Nutzungsbeschrankungen (8§79 WG)

R21 | Rechtliche Rechtliche Sicherung von Fliachen als Uber- | Offentliche Auslegung der Gefahrenkarten | Landratsamt Enzkreis, Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
Sicherung von | schwemmungsgebiete mit Nutzungsrestrikti- | nach Fertigstellung der HWGK. Untere Wasserbehtrden | Risiken, Verringe- K, W
Flachen als onen einschlieB3lich Beschrénkung der Sied- rung bestehender
Uberschwem- lungstatigkeit (Festsetzung bzw. Auslegung Risiken, Verringe-
schwem- der fachtechnischen Abgrenzung der HQ100 rung negativer
mungsgebiet Linie) zur Vermeidung neuer Risiken, zur Folgen nach HW

Sicherung von Retentionsflachen und zur
Erreichung einer hochwassergerechten
Landbewirtschaftung (abflussverscharfender
Veranderungen, Grunlandumbruch usw.)
einschlieBlich ggf. erforderlicher spezieller
Nutzungsbeschrankungen (879 WG)

R21 | Rechtliche Rechtliche Sicherung von Flachen als Uber- | Offentliche Auslegung der Gefahrenkarten | Landratsamt Heilbronn, Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
Sicherung von | schwemmungsgebiete mit Nutzungsrestrikti- | nach Fertigstellung der HWGK. Untere Wasserbehorden | Risiken, Verringe- K, W
Flachen als onen einschlieB3lich Beschréankung der Sied- rung bestehender
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Uberschwem- lungstatigkeit (Festsetzung bzw. Auslegung Risiken, Verringe-
schwem- der fachtechnischen Abgrenzung der HQ100 rung negativer
mungsgebiet Linie) zur Vermeidung neuer Risiken, zur Folgen nach HW
Sicherung von Retentionsflachen und zur
Erreichung einer hochwassergerechten
Landbewirtschaftung (abflussverscharfender
Veranderungen, Grunlandumbruch usw.)
einschlieBlich ggf. erforderlicher spezieller
Nutzungsbeschrankungen (8§79 WG)

R21 | Rechtliche Rechtliche Sicherung von Flachen als Uber- | Offentliche Auslegung der Gefahrenkarten | Landratsamt Ludwigs- Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
Sicherung von | schwemmungsgebiete mit Nutzungsrestrikti- | nach Fertigstellung der HWGK. burg, Untere Wasserbe- | Risiken, Verringe- K, W
Flachen als onen einschlieB3lich Beschréankung der Sied- hoérden rung bestehender
Uberschwem- lungstatigkeit (Festsetzung bzw. Auslegung Risiken, Verringe-
schwem- der fachtechnischen Abgrenzung der HQ100 rung negativer
mungsgebiet Linie) zur Vermeidung neuer Risiken, zur Folgen nach HW

Sicherung von Retentionsflachen und zur
Erreichung einer hochwassergerechten
Landbewirtschaftung (abflussverscharfender
Veranderungen, Grunlandumbruch usw.)
einschlieBlich ggf. erforderlicher spezieller
Nutzungsbeschrankungen (879 WG)

R21 | Rechtliche Rechtliche Sicherung von Flachen als Uber- | Offentliche Auslegung der Gefahrenkarten | Stadtkreis Heilbronn, Vermeidung neuer | 1 bis 2014 M, U,
Sicherung von | schwemmungsgebiete mit Nutzungsrestrikti- | nach Fertigstellung der HWGK. Untere Wasserbehorden | Risiken, Verringe- K, W
Flachen als onen einschlieBlich Beschrénkung der Sied- rung bestehender
Uberschwem- lungstatigkeit (Festsetzung bzw. Auslegung Risiken, Verringe-
schwem- der fachtechnischen Abgrenzung der HQ100 rung negativer
mungsgebiet Linie) zur Vermeidung neuer Risiken, zur Folgen nach HW

Sicherung von Retentionsflachen und zur
Erreichung einer hochwassergerechten
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Landbewirtschaftung (abflussverscharfender
Veranderungen, Grunlandumbruch usw.)
einschlieBlich ggf. erforderlicher spezieller
Nutzungsbeschrankungen (8§79 WG)
R22 | Uberwachung Uberpriifung bestehender VAWS- Nach Offenlage der Hochwassergefahren- | Landratsamt Boblingen, Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab U
VAWS / Anlagenstandorte durch Sachverstangie und | karten: Einfuhrung einer systematischen Untere Wasserbehtrden | Risiken, Verringe- 2018
VAUWS (so- soweit erforderlich Anordnung von MaR3- Information der Betreiber und Uberwa- rung bestehender
weit nicht R17) | nahmen auf Basis der jeweils aktuellen chung der VAwS-Anlagen sowie konkreter Risiken, Verringe-
Gefahrenkarten Beachten der jeweils aktuel- | Manahmen zu Kontrollen, Beratungen rung negativer
len Hochwassergefahrenkarten bei Geneh- und Anordnungen . Folgen wéahrend
migungen von Anlagen Beratung und Infor- . . ) ) HW, Verringerung
L L Uberprufung der Information von Betrei- .
mation insbesondere hinsichtlich hochwas- . negativer Folgen
; bern und der Uberwachung von Anlagen
serangepasster Bauweise und Ersatz was- ) nach HW
u auf Basis der Hochwassergefahrenkarten
sergefahrdender Stoffe ) N
(geplant durch den Landkreis spéatestens 5
funf Jahre nach Verdéffentlichung der
HWGK).
R22 | Uberwachung Uberpriifung bestehender VAWS- Nach Offenlage der Hochwassergefahren- | Landratsamt Enzkreis, Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab U
VAWS / Anlagenstandorte durch Sachverstangie und | karten: Einfuhrung einer systematischen Untere Wasserbehorden | Risiken, Verringe- 2015
VAUWS (so- soweit erforderlich Anordnung von MaR3- Information der Betreiber und Uberwa- rung bestehender
weit nicht R17) | nahmen auf Basis der jeweils aktuellen chung der VAwS-Anlagen sowie konkreter Risiken, Verringe-
Gefahrenkarten Beachten der jeweils aktuel- | MaBnahmen zu Kontrollen, Beratungen rung negativer
len Hochwassergefahrenkarten bei Geneh- und Anordnungen im Rahmen der geplan- Folgen wéahrend
migungen von Anlagen Beratung und Infor- ten Anpassung an die Hochwassergefah- HW, Verringerung
mation insbesondere hinsichtlich hochwas- renkarten. negativer Folgen
serangepasster Bauweise und Ersatz was- nach HW
sergefahrdender Stoffe
R22 | Uberwachung Uberpriifung bestehender VAWS- Einflhrung einer systematischen Informa- Landratsamt Heilbronn, Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab U
VAWS / Anlagenstandorte durch Sachverstangie und | tion der Betreiber und Uberwachung der Risiken, Verringe-
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VAUWS (so- soweit erforderlich Anordnung von MaR3- VAwS-Anlagen sowie konkreter MaRnah- Untere Wasserbehorden | rung bestehender 2015
weit nicht R17) | nahmen auf Basis der jeweils aktuellen men zu Kontrollen, Beratungen und An- Risiken, Verringe-
Gefahrenkarten Beachten der jeweils aktuel- | ordnungen. rung negativer
len Hochwassergefahrenkarten bei Geneh- Folgen wéahrend
migungen von Anlagen Beratung und Infor- HW, Verringerung
mation insbesondere hinsichtlich hochwas- negativer Folgen
serangepasster Bauweise und Ersatz was- nach HW
sergefahrdender Stoffe
R22 | Uberwachung Uberpriifung bestehender VAWS- Uberpriifung ob durch die Hochwasserge- Landratsamt Ludwigs- Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab U
VAWS / Anlagenstandorte durch Sachverstingie und | fahrenkarten Anderungen fiir die Informa- burg, Untere Wasserbe- | Risiken, Verringe- 2015
VAUWS (so- soweit erforderlich Anordnung von MaR3- tion bzw. Uberwachung notwendig sind. hoérden rung bestehender
weit nicht R17) | nahmen auf Basis der jeweils aktuellen Einfuhrung einer systematischen Informa- Risiken, Verringe-
Gefahrenkarten Beachten der jeweils aktuel- | tion der Betreiber und Uberwachung der rung negativer
len Hochwassergefahrenkarten bei Geneh- VAwS-Anlagen sowie konkreter MaRnah- Folgen wéahrend
migungen von Anlagen Beratung und Infor- men zu Kontrollen, Beratungen und An- HW, Verringerung
mation insbesondere hinsichtlich hochwas- ordnungen. negativer Folgen
serangepasster Bauweise und Ersatz was- nach HW
sergefahrdender Stoffe
R22 | Uberwachung Uberpriifung bestehender VAWS- Uberpriifung ob durch die Hochwasserge- Stadtkreis Heilbronn, Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab U
VAWS / Anlagenstandorte durch Sachverstingie und | fahrenkarten Anderungen fiir die Informa- Untere Wasserbehorden | Risiken, Verringe- 2015
VAUWS (so- soweit erforderlich Anordnung von MaR3- tion bzw. Uberwachung notwendig sind. rung bestehender
weit nicht R17) | nahmen auf Basis der jeweils aktuellen Einfuhrung einer systematischen Informa- Risiken, Verringe-
Gefahrenkarten Beachten der jeweils aktuel- | tion der Betreiber und Uberwachung der rung negativer
len Hochwassergefahrenkarten bei Geneh- VAwS-Anlagen sowie konkreter MaRnah- Folgen wéahrend
migungen von Anlagen Beratung und Infor- men zu Kontrollen, Beratungen und An- HW, Verringerung
mation insbesondere hinsichtlich hochwas- ordnungen. negativer Folgen
serangepasster Bauweise und Ersatz was- Art und Umfang dieser Aktivitaten werden nach HW
sergefahrdender Stoffe auch von den zukiinftig in der AwSV fest-
gelegten Einzelheiten abhéangig sein.
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i) Malnahme der unteren Gesundheitsbehérden (siehe Kapitel 5.13 MaRnahmenbericht)
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durch T N g
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R23 | Objektspezifi- Beprobung von ausgewiesenen Badestellen Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Landratsamt Heilbronn, Verringerung 3 fortlaufend - kein M, U
sche Nach- (Badegewasserrichtlinie) nach Hochwasser- | bedarf fur die EU-Badestelle EHMETS- Untere Gesundheitsbe- negativer Folgen zusétzlicher Hand-
sorge EU- ereignissen und Vorbereitung ggf. notwendi- | KLINGE (ZABERFELD) horde nach HW lungsbedarf
Badestellen ger MaBhahmen
R23 | Objektspezifi- Beprobung von ausgewiesenen Badestellen Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Landratsamt Heilbronn, Verringerung 3 fortlaufend - kein M, U
sche Nach- (Badegewasserrichtlinie) nach Hochwasser- | bedarf fur die EU-Badestelle KATZEN- Untere Gesundheitsbe- negativer Folgen zusétzlicher Hand-
sorge EU- ereignissen und Vorbereitung ggf. notwendi- | BACHSEE (ZABERFELD) horde nach HW lungsbedarf
Badestellen ger MaBhahmen
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j) Malnahmen der unteren Katastrophenschutzbehtrden (siehe Kapitel 5.14 Mal3hahmenbericht)

Nr. MaRnahme

Erlauterung der Mallnahme

Hinweise zur Umsetzung

Umsetzung
durch

Oberziele

Prioritat

Umsetzung bis

R0O3 | Einfuhrung
FLIWAS

Einfuhrung des Flutinformations- und -
warnsystems FLIWAS zur internetbasierten
Unterstltzung der Alarm- und Einsatzpla-
nung

Im Enzkreis wird FLIWAS bereits wéhrend
eines Hochwassers genutzt.

Prifung, ob FLIWAS zukiinftig im Rahmen
der Erarbeitung der Krisenmanagement-
planung und der Alarm- und Einsatzpla-
nung auf Ebene des Kreises genutzt
werden soll. Die Untere Katastrophen-
schutzbehorde merkt an, dass eine Einfiih-
rung von FLIWAS im Rahmen der Erarbei-
tung der Krisenmanagementplanung und
der Alarm- und Einsatzplanung auf Ebene
des Kreises nur sinnvoll ist, wenn sich
auch die von Hochwasser betroffenen
Kommunen fur den Einsatz von FLIWAS
entscheiden.

Landratsamt Enzkreis,
Untere Katastrophen-
schutzbehorde

Verringerung
negativer Folgen
wahrend HW,
Verringerung
negativer Folgen
nach HW

N

bis 2017

£

S c [Schutzguter

A

R0O3 | Einfuhrung
FLIWAS

Einfuhrung des Flutinformations- und -
warnsystems FLIWAS zur internetbasierten
Unterstltzung der Alarm- und Einsatzpla-
nung

Im Landkreis Heilbronn wird FLIWAS
bereits wahrend eines Hochwassers ge-
nutzt.

Prifung, ob FLIWAS zukiinftig im Rahmen
der Erarbeitung der Krisenmanagement-
planung und der Alarm- und Einsatzpla-
nung auf Ebene des Kreises genutzt
werden soll. Die Untere Katastrophen-
schutzbehdrde merkt an, dass eine Einflh-
rung von FLIWAS im Rahmen der Erarbei-
tung der Krisenmanagementplanung und
der Alarm- und Einsatzplanung auf Ebene
des Kreises nicht absehbar ist, da die

Landratsamt Heilbronn,
Untere Katastrophen-
schutzbehorde

Verringerung
negativer Folgen
wahrend HW,
Verringerung
negativer Folgen
nach HW

bis 2018

M, U,
K, W
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Beteiligung der Kommunen gering ist.

R24 | Koordination Koordination der kommunalen Alarm- und Koordination der kommunalen Alarm- und Landratsamt Boblingen, Verringerung 1 fortlaufend ab M, U,
der Alarm- und | Einsatzpléne untereinander sowie mit den Einsatzplane auf Basis der HWGK. Untere Katastrophen- negativer Folgen 2015 K, W
Einsatzpla- Ubergeordneten Alarm- und Einsatzplane schutzbehdrde wahrend HW,
nungen der unteren Katastrophenschutzbehorden Verringerung

negativer Folgen
nach HW

R24 | Koordination Koordination der kommunalen Alarm- und Gegebenenfalls Beriicksichtigung der Landratsamt Enzkreis, Verringerung 1 fortlaufend ab M, U,
der Alarm- und | Einsatzpléne untereinander sowie mit den Hochwasserszenarien der Hochwasserge- | Untere Katastrophen- negativer Folgen 2015 K, W
Einsatzpla- Uibergeordneten Alarm- und Einsatzpléane fahrenkarten bei der bereits stattfindenden | schutzbehérde wahrend HW,
nungen der unteren Katastrophenschutzbehérden Koordination der kommunalen Alarm- und Verringerung

Einsatzplane. negativer Folgen
nach HW

R24 | Koordination Koordination der kommunalen Alarm- und Koordination der kommunalen Alarm- und Landratsamt Heilbronn, Verringerung 1 fortlaufend ab M, U,
der Alarm- und | Einsatzpléne untereinander sowie mit den Einsatzplane auf Basis der HWGK. Untere Katastrophen- negativer Folgen 2017 K, W
Einsatzpla- Uibergeordneten Alarm- und Einsatzpléane schutzbehorde wahrend HW,
nungen der unteren Katastrophenschutzbehérden Verringerung

negativer Folgen
nach HW

R24 | Koordination Koordination der kommunalen Alarm- und Aufbauend auf dem geplanten Abstim- Landratsamt Ludwigs- Verringerung 1 fortlaufend ab M, U,
der Alarm- und | Einsatzpléne untereinander sowie mit den mungsprozess zur Struktur der kommuna- | burg, Untere Katastro- negativer Folgen 2016 K, W
Einsatzpla- Uibergeordneten Alarm- und Einsatzpléane len Alarm- und Einsatzplane: Koordination | phenschutzbehérde wahrend HW,
nungen der unteren Katastrophenschutzbehérden der kommunalen Alarm- und Einsatzpléne Verringerung

auf Basis der HWGK. negativer Folgen
Das Landratsamt plant die Struktur der nach HW
kommunalen Alarm- und Einsatzplane mit
den Kommunen vor 2016 abzustimmen.
ALIEEENDIG%? Anhang Il - 30
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Umsetzung
durch

Oberziele

Prioritat

Umsetzung bis

Schutzguter

Die Untere Katastrophenschutzbehérde
merkt an, dass das vorgesehene Zeitfens-
ter, ab 2016 eine fortlaufende Umsetzung
der Koordination der Alarm- und Einsatz-
planungen der Gemeinden zu betreiben
jedoch nur méglich ist, wenn die Gemein-
den ihrerseits ihre Plane rechtzeitig vorher
fertiggestellt haben.

R24 | Koordination
der Alarm- und
Einsatzpla-
nungen

Koordination der kommunalen Alarm- und
Einsatzpléne untereinander sowie mit den
Ubergeordneten Alarm- und Einsatzplane
der unteren Katastrophenschutzbehorden

Fortlaufend — kein zusétzlicher Hand-
lungsbedarf

Koordination der Alarm- und Einsatzpléane
des Stadtkreises Heilbronn mit denen der
Nachbargemeinden und Nachbarkreise.

In der Stadt Heilbronn erfolgt eine enge
Zusammenarbeit mit dem Amt fur Stra-
Benwesen, Abt. Bricken, Gewasser und
Sonderbauten, welches den "kommuna-
len" Anteil der Stadt Heilbronn abbildet.
Bereits seit 2003 besteht in Heilbronn,
neben der Hochwasseralarm- und Ein-
satzplanung des Amtes fur StraBenwesen,
ein eigenstandiger "Besonderer Katastro-
pheneinsatzplan Hochwasser". Diese
Planung ist mit der Alarm- und Einsatzpla-
nung des stadtischen Amtes fur Straen-
wesen abgestimmt bzw. verzahnt. Basis
dieser Planung waren nicht die HWGK, die
zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht vorla-
gen, sondern Karten mit Hochwasserge-
fahrenflachen, die vom stadtischen Amt fur

Stadtkreis Heilbronn,
Untere Katastrophen-
schutzbehorde

Verringerung
negativer Folgen
wahrend HW,
Verringerung
negativer Folgen
nach HW

Fortlaufend — kein
zusatzlicher Hand-
lungsbedarf

M, U,
K, W
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StraBenwesen bei der Universitat Karlsru-

MaRnahmenbericht Enz/Neckar-Heilbronn — Anhang Il

he in Auftrag gegeben wurden und auch
Versagensszenarien von Hochwasser-
schutzeinrichtungen berticksichtigen.
Diese Karten liegen der Stadt Heilbronn
seit Mitte 2002 vor. Ggf. Uberpriifung
dieser Planungen anhand der HWGK.
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R25 | Anderung des | Integration des vorbeugenden Hochwasser- Im Zustandigkeitsbereich des Regional- Regionalverband Heil- Vermeidung neuer | 1 bis 2020 M, U,
Regionalplans | schutzes bei der Fortschreibung der Regio- verbands Heilbronn-Franken ist die MaR- bronn-Franken Risiken, Verringe- K, W
/ Landschafts- | nalplane durch: (A) die Aufnahme von nahme R25 bereits in weiten Teilen umge- rung bestehender
rahmenplans Grundsétzen und Zielen zum vorbeugenden | setzt. Risiken
zur Integration | Hochwasserschutz (B) die Festlegung von Im Rahmen der Fortschreibung des Regi-
des vorbeu- Vorrang- und Vorbehaltsgebieten fur den onalplans: Aufnahme neuer Informationen
genden vorbeugenden Hochwasserschutz (C) die aus den Hochwassergefahrenkarten (nach
Hochwasser- Nachrichtliche Ubernahme von Flachen fiir deren Fertigstellung) sowie von Vorbe-
schutzes Uberdrtlich bedeutsame Hochwasser- haltsgebieten bzw. Grundsétzen zur Un-
schutzmalRnahmen aus der wasserwirt- terstuitzung einer hochwassergerechten
schaftlichen Planung in Anwendung der Bauweise in geschutzten Bereichen in den
Leitlinie "Hochwassergefahr und Strategien Regionalplan.
zur Schadensminderung in BW" Aufnahme
des nattrlichen Wasserriickhalts in der
Flache und an den Gewassern bei der Fort-
schreibung der Landschaftsrahmenplane
R25 | Anderung des | Integration des vorbeugenden Hochwasser- Im Rahmen der nachsten Fortschreibung Regionalverband Vermeidung neuer | 1 bis 2024 M, U,
Regionalplans | schutzes bei der Fortschreibung der Regio- des Regionalplans/des Landschaftsrah- Nordschwarzwald Risiken, Verringe- K, W
/ Landschafts- | nalplane durch: (A) die Aufnahme von menplans: rung bestehender
rahmenplans Grundsétzen und Zielen zum vorbeugenden Umsetzung der Leitlinie "Hochwasserge- Risiken
zur Integration | Hochwasserschutz (B) die Festlegung von fahr und Strategie zur Schadensminde-
des vorbeu- Vorrang- und Vorbehaltsgebieten fur den rung in Baden-Wirttemberg".
genden vorbeugenden Hochwasserschutz (C) die
Hochwasser- Nachrichtliche Ubernahme von Fléachen fir
schutzes Uberdrtlich bedeutsame Hochwasser-
schutzmafRnahmen aus der wasserwirt-
schaftlichen Planung in Anwendung der
Leitlinie "Hochwassergefahr und Strategien
ALIEEENDIG%? Anhang Il - 33
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zur Schadensminderung in BW" Aufnahme
des natrlichen Wasserriickhalts in der
Flache und an den Gewassern bei der Fort-
schreibung der Landschaftsrahmenplane
R25 | Anderung des | Integration des vorbeugenden Hochwasser- Umsetzung der Leitlinie "Hochwasserge- Verband Region Stutt- Vermeidung neuer | 1 bis 2024 M, U,
Regionalplans | schutzes bei der Fortschreibung der Regio- fahr und Strategie zur Schadensminde- gart Risiken, Verringe- K, W
/ Landschafts- | nalplane durch: (A) die Aufnahme von rung in Baden-Wirttemberg" sobald die rung bestehender
rahmenplans Grundsétzen und Zielen zum vorbeugenden Hochwassergefahrenkarten fir die Region Risiken
zur Integration | Hochwasserschutz (B) die Festlegung von Stuttgart flachendeckend verdffentlicht
des vorbeu- Vorrang- und Vorbehaltsgebieten fur den sind.
genden vorbeugenden Hochwasserschutz (C) die
Hochwasser- Nachrichtliche Ubernahme von Fléachen fir
schutzes Uberdrtlich bedeutsame Hochwasser-
schutzmafRnahmen aus der wasserwirt-
schaftlichen Planung in Anwendung der
Leitlinie "Hochwassergefahr und Strategien
zur Schadensminderung in BW" Aufnahme
des natlrlichen Wasserriickhalts in der
Flache und an den Gewassern bei der Fort-
schreibung der Landschaftsrahmenplane
iy o Anhang Il - 34
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RO1 | Information RegelmafRige, zielgruppenorientierte Infor- Weiterfihrung der bestehenden Informati- Zweckverband Hoch- Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Bevolke- mation von Bevdlkerung und Wirtschaftsun- on von Bevolkerung und Wirtschaftsunter- | wasserschutz Bollinger Risiken, Verringe- 2017 K, W
rung und ternehmen in hochwassergefahrdeten Berei- | nehmen durch den Zweckverband Hoch- Bach rung bestehender
Wirtschaftsun- | chen tber Gefahren und Mdéglichkeiten der wasserschutz Bollinger Bach. Risiken, Verringe-
ternehmen Eigenvorsorge, Verhaltensvorsorge und Uberarbeitung des Internetangebots des rung negativer
Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Objekt- Zweckverbands Hochwasserschutz Bollin- Folgen wéahrend
schutz, Umgang mit wassergeféhrdenden ger Bach (geplant bis 2017). HW, Verringerung
Stoffen bzw. Ersatz, pri- negativer Folgen
vate/objektspezifische Notfall/Alarm- und nach HW
Einsatzpléne, Versicherungen/Bildung von
finanziellen Ricklagen) sowie eine effektive
Warnung der Offentlichkeit im Hochwasser-
fall
RO1 | Information RegelmafRige, zielgruppenorientierte Infor- Weiterfihrung der bestehenden Informati- Zweckverband Hoch- Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Bevolke- mation von Bevdlkerung und Wirtschaftsun- on von Bevolkerung und Wirtschaftsunter- | wasserschutz Leintal Risiken, Verringe- 2014 K, W
rung und ternehmen in hochwassergefahrdeten Berei- | nehmen durch den Zweckverband Hoch- rung bestehender
Wirtschaftsun- | chen tber Gefahren und Mdéglichkeiten der wasserschutz Leintal. Risiken, Verringe-
ternehmen Eigenvorsorge, Verhaltensvorsorge und Uberarbeitung des Internetangebots des rung negativer
Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Objekt- Zweckverbands Hochwasserschutz Leintal Folgen wéahrend
schutz, Umgang mit wassergeféahrdenden (geplant bis 2014). HW, Verringerung
Stoffen bzw. Ersatz, pri- negativer Folgen
vate/objektspezifische Notfall/Alarm- und nach HW
Einsatzpléane, Versicherungen/Bildung von
finanziellen Ricklagen) sowie eine effektive
Warnung der Offentlichkeit im Hochwasser-
fall
ALIEEENDIG%? Anhang Il - 35
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Hinweise zur Umsetzung

Umsetzung
durch

Oberziele

Prioritat

RO1 | Information
von Bevdlke-
rung und
Wirtschaftsun-
ternehmen

RegelmafRige, zielgruppenorientierte Infor-
mation von Bevdlkerung und Wirtschaftsun-
ternehmen in hochwassergefahrdeten Berei-
chen uber Gefahren und Mdéglichkeiten der
Eigenvorsorge, Verhaltensvorsorge und
Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Objekt-
schutz, Umgang mit wassergeféhrdenden
Stoffen bzw. Ersatz, pri-
vate/objektspezifische Notfall/Alarm- und
Einsatzpléne, Versicherungen/Bildung von
finanziellen Ricklagen) sowie eine effektive
Warnung der Offentlichkeit im Hochwasser-
fall

Weiterfihrung der bestehenden Informati-
on von Bevolkerung und Wirtschaftsunter-
nehmen durch den Zweckverband Hoch-
wasserschutz Schozachtal.

Einfuhrung der geplanten regelméafigen
Durchfiihrung von Informationsveranstal-
tungen. Uberarbeitung des Internetange-
bots des Zweckverbands Hochwasser-
schutz Schozachtal (geplant bis 2014).

Zweckverband Hoch-
wasserschutz Scho-
zachtal

Vermeidung neuer
Risiken, Verringe-
rung bestehender
Risiken, Verringe-

rung negativer
Folgen wéahrend

HW, Verringerung
negativer Folgen

nach HW

[N

R05 | Kontrolle des
Abflussquer-
schnittes und
Beseitigung
von Stérungen

RegelmaRige Kontrolle der Sicherung des
Abflussquerschnittes auf Basis der wasser-
rechtlichen Regelungen (z.B. durch Gewas-
serschauen) und Beseitigung von Storun-
gen

Einfuhrung der geplanten regelmafigen
Kontrollen (ca. alle 5 Jahre) des Abfluss-
querschnitts der Gewasser Il. Ordnung
innerhalb der Mitgliedsgemeinden und
Beseitigung von Stoérungen.

In erster Linie finden Kontrollen des
Hauptgewassers Grundelbach (Bdllinger
Bach) unterhalb der Hochwasserruckhal-
tebecken und innerhalb der durch lokale
Hochwasserschutzmal3nahmen geschitz-
ten Ortslagen statt. Dadurch soll die Wirk-
samkeit der lokalen MalZnahmen sicher-
gestellt werden.

Zweckverband Hoch-
wasserschutz Bollinger
Bach

Vermeidung neuer

Risiken

RO5 | Kontrolle des
Abflussquer-
schnittes und

RegelmaRige Kontrolle der Sicherung des
Abflussquerschnittes auf Basis der wasser-
rechtlichen Regelungen (z.B. durch Gewas-

fortlaufend - kein zusétzlicher Handlungs-
bedarf

Zweckverband Hoch-
wasserschutz Leintal

Vermeidung neuer

Risiken

LEBENDIGER
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2014 K, W
fortlaufend ab M, U,
2014 K, W
Fortlaufend — kein M, U,
zusatzlicher Hand- | K, W
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Beseitigung serschauen) und Beseitigung von Stérungen | Kontrolle der Hauptgewasser Leinbach, lungsbedarf
von Stérungen Massenbach und Rotbach unterhalb der
Hochwasserruckhaltebecken und inner-
halb der durch lokale Hochwasserschutz-
mafRnahmen geschitzten Ortslagen.

R0O5 | Kontrolle des RegelmaRige Kontrolle der Sicherung des fortlaufend - kein zusétzlicher Handlungs- Zweckverband Hoch- Vermeidung neuer | 1 Fortlaufend — kein M, U,
Abflussquer- Abflussquerschnittes auf Basis der wasser- bedarf wasserschutz Scho- Risiken zusétzlicher Hand- | K, W
schnittes und rechtlichen Regelungen (z.B. durch Gewas- . . zachtal lungsbedarf

. . N In Erster Linie Kontrolle der Hauptgewas-
Beseitigung serschauen) und Beseitigung von Stérungen B
N ser unterhalb der Hochwasserrtickhaltebe-
von Stérungen .
cken und innerhalb der durch lokale
Hochwasserschutzmalinahmen geschitz-
ten Ortslagen.

R06 | Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, Hoch- Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Zweckverband Hoch- Verringerung 1 fortlaufend - kein M, U,
technischer wasserriickhaltebecken und Talsperren bedarf wasserschutz Bollinger bestehender zusétzlicher Hand- | K, W
Hochwasser- einschlielich der Anpassung an neue An- Bach Risiken lungsbedarf
schutzeinrich- | forderungen (z.B. DIN 19700, Klimawandel)
tungen unter Nutzung des LUBW Leitfadens

R06 | Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, Hoch- Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Zweckverband Hoch- Verringerung 1 fortlaufend - kein M, U,
technischer wasserriickhaltebecken und Talsperren bedarf wasserschutz Leintal bestehender zuséatzlicher Hand- | K, W
Hochwasser- einschlieBlich der Anpassung an neue An- Risiken lungsbedarf
schutzeinrich- forderungen (z.B. DIN 19700, Klimawandel)
tungen unter Nutzung des LUBW Leitfadens

R06 | Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, Hoch- Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Zweckverband Hoch- Verringerung 1 fortlaufend - kein M, U,
technischer wasserriickhaltebecken und Talsperren bedarf wasserschutz Scho- bestehender zuséatzlicher Hand- | K, W
Hochwasser- einschlielich der Anpassung an neue An- zachtal Risiken lungsbedarf
schutzeinrich- | forderungen (z.B. DIN 19700, Klimawandel)
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tungen unter Nutzung des LUBW Leitfadens
R06 | Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, Hoch- Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Wasserverband Glems Verringerung 1 fortlaufend - kein M, U,
technischer wasserriickhaltebecken und Talsperren bedarf bestehender zusétzlicher Hand- | K, W
Hochwasser- einschlieBlich der Anpassung an neue An- Risiken lungsbedarf
schutzeinrich- | forderungen (z.B. DIN 19700, Klimawandel)
tungen unter Nutzung des LUBW Leitfadens
R06 | Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, Hoch- Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Wasserverband Sulm Verringerung 1 fortlaufend - kein M, U,
technischer wasserriickhaltebecken und Talsperren bedarf bestehender zusatzlicher Hand- | K, W
Hochwasser- einschlielich der Anpassung an neue An- Risiken lungsbedarf
schutzeinrich- | forderungen (z.B. DIN 19700, Klimawandel)
tungen unter Nutzung des LUBW Leitfadens
R06 | Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, Hoch- Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Wasserverband Zaber Verringerung 1 fortlaufend - kein M, U,
technischer wasserriickhaltebecken und Talsperren bedarf bestehender zuséatzlicher Hand- | K, W
Hochwasser- einschlielich der Anpassung an neue An- Risiken lungsbedarf
schutzeinrich- | forderungen (z.B. DIN 19700, Klimawandel)
tungen unter Nutzung des LUBW Leitfadens
RO7 | Optimierung Erstellen und Umsetzen eines Konzeptes Umsetzung des Konzepts zur Optimierung | Zweckverband Hoch- Verringerung 2 bis 2016 M, U,
von Hochwas- | zur optimierten Steuerung / optimiertem der Steuerung und des Betriebs des wasserschutz Bollinger bestehender K, W
serschutzein- Betrieb von bestehenden kommunaler Hochwasserrlickhaltebeckens "Treschklin- | Bach Risiken
richtungen Hochwasserriickhaltebecken ge", welches den Schutz der Ortslage
Treschklinge verbessert.
Eine Notwendigkeit zu weiteren Optimie-
rungsmafinahmen besteht derzeit nicht, da
das Hochwasserschutzkonzept auf Grund-
lage aktueller Niederschlagsdaten und
unter Berlicksichtigung des Lastfalls Klima
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erstellt wurde.

RO7 | Optimierung Erstellen und Umsetzen eines Konzeptes Umsetzung des Konzepts “"Erneuerung Wasserverband Sulm Verringerung 2 bis 2014 M, U,
von Hochwas- | zur optimierten Steuerung / optimiertem und Optimierung der Fernwirktechnik und bestehender K, W
serschutzein- Betrieb von bestehenden kommunaler des Leitsystems des Wasserverbands Risiken
richtungen Hochwasserruckhaltebecken Sulm" zur Optimierung der Steuerung und

des Betriebs der Hochwasserriickhaltebe-
cken, welche in der Verantwortung des
Wasserverbands Sulm liegen.

R0O9 | Umsetzung Umsetzung der Ma3nahmen von Konzepten | Bauliche Realisierung der letzten techni- Zweckverband Hoch- Vermeidung neuer | 3 bis 2016 M, U,
von Konzep- / Machbarkeitsstudien fur notwendigen schen Hochwasserschutzeinrichtungen wasserschutz Scho- Risiken, Verringe- K, W
ten fur den technisch-infrastrukturellen Hochwasser- des weitgehend umgesetzten Konzepts zachtal rung bestehender
technischen schutz einschlie3lich mobiler Schutzeinrich- JFlussgebietsuntersuchungen Schozach Risiken
Hochwasser- tungen und Objektschutz nach Ergreifen und Deinenbach®.
schutz bzw. in Kombination mit nicht-baulichen

MaRnahmen der Hochwasservorsorge (z.B.
Alarm- und Einsatzpléne) an Gewassern 2.
Ordnung

R09 | Umsetzung Umsetzung der MaBnahmen von Konzepten | Umsetzung des bestehenden Konzepts fur | Wasserverband Sulm Vermeidung neuer | 3 bis 2014 M, U,
von Konzep- / Machbarkeitsstudien fir notwendigen den technischen Hochwasserschutz bis Risiken, Verringe- K, W
ten fur den technisch-infrastrukturellen Hochwasser- Ende 2014. rung bestehender
technischen schutz einschlief3lich mobiler Schutzeinrich- Risiken
Hochwasser- tungen und Objektschutz nach Ergreifen
schutz bzw. in Kombination mit nicht-baulichen

MafRnahmen der Hochwasservorsorge (z.B.
Alarm- und Einsatzplane) an Gewassern 2.
Ordnung
LeBENDIGER Anhang Il - 39
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RO5 | Kontrolle des RegelmaRige Kontrolle der Sicherung des fortlaufend - kein zusétzlicher Handlungs- Wasser- und Schiff- Vermeidung neuer | 1 fortlaufend - kein M, U,
Abflussquer- Abflussquerschnittes auf Basis der wasser- bedarf fahrtsverwaltung des Risiken zusétzlicher Hand- | K, W
schnittes und rechtlichen Regelungen (z.B. durch Gewas- Bundes (WSV) lungsbedarf
Beseitigung serschauen) und Beseitigung von Storun- Die Umsetzung erfolgt geméaR den Vorga-
von Stérungen | gen ben zur verkehrlichen und wasserwirt-
schaftlichen Unterhaltung der Bundeswas-
serstral3en des BMVBS
R06 | Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, Hoch- fortlaufend - kein zusétzlicher Handlungs- Wasser- und Schiff- Verringerung 1 fortlaufend - kein M, U,
technischer wasserriickhaltebecken und Talsperren bedarf fahrtsverwaltung des bestehender zuséatzlicher Hand- | K, W
Hochwasser- einschlieBlich der Anpassung an neue An- Bundes (WSV) Risiken lungsbedarf
schutzeinrich- | forderungen (z.B. DIN 19700, Klimawandel) Fir die regelméRige Unterhaltung der
tungen unter Nutzung des LUBW Leitfadens bestehenden technischen Anlagen der
Stauhaltung der WSV im Zusammenhang
mit dem Betrieb der Bundeswasserstraf3e
besteht kein zuséatzlicher Handlungsbe-
darf.
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n) Malinahme der Betreiber bzw. Eigentimer von Kulturobjekten (siehe Kapitel 5.19 Mainahmenbericht)
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R27 | Eigenvorsorge | Eigenvorsorge fur die relevanten Kulturguter | Fir die einzelnen Objekte ist jeweils zu nicht benannter privater Verringerung 1 Ab 2021 fortlau- K
Kulturguter durch prifen ob eine Verknipfung mit der kom- oder offentlicher Eigen- bestehender
- Analyse der Hochwasserrisiken einschlie- | munalen Krisenmanagementplanung tumer (auBer Gemeinde) | Risiken, Verringe-
lich notwendiger Versorgungsinfrastruktur (MaZnahme R2) sinnvoll bzw. erforderlich rung negativer
(z.B. Klimatisierung) ist. Folgen wéahrend
- Herstellung des Objektschutzes und ggf. HW, Verringerung
objektspezifischer Ersatz der Versorgung, negativer Folgen
- Objektspezifische Alarm- und Einsatzpla- nach HW
nung einschlie3lich Nachsorge
LEBENDIGER -
Ees = Anhang Il - 41

Biiro am Fluss e.V.




MMy
HOCHWASSER

RISIKOMANAGEMENT
BADEN-WURTTEMBERG

0) Malnahme der Betreiber von IVU-Betrieben (siehe Kapitel 5.20 Malinahmenbericht)

Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-Wirttemberg

MafRnahmenbericht Enz/Neckar-Heilbronn — Anhang Il

1)
Q —
(<] (5]
Nr. MaRRnahme Erlauterung der Mallnahme Hinweise zur Umsetzung LJmsetzung Oberziele - S 5
urch T N g
= 9 5
2 = 5
[l o) (%]
R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Anpassung des betrieblichen Schutzkon- Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von zeptes des IVU-Betriebes FrieslandCam- (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- 2015 K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- | pina Germany GmbH (Milchverarbeitung) RP) rung bestehender
bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- (bis 2014) (WimpfenerstraRe 125, Heil- Risiken, Verringe-
lung / Uberar- schéatzung von maoglichen Umweltbelastun- bronn) an die Hochwassergefahren- und rung negativer
beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- risiken bzw. Neuaufstellung eines Schutz- Folgen wéahrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und konzeptes. HW, Verringerung
das Hochwas- | Umsetzung von MafRnahmen zur Vermei- ) . negativer Folgen
. . - Die Verifizierung des Schutzkonzeptes
serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschliellich ) ) nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzplanen durch die Gewerbeaufsicht steht noch aus.
IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger
NachsorgemafRnahmen
R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Anpassung des betrieblichen Schutzkon- Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von zeptes des IVU-Betriebes KS (GmbH) (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- 2015 K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- | (Karl-Schmidt-StraBe 2, Neckarsulm) an RP) rung bestehender
bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- die Hochwassergefahren- und risiken bzw. Risiken, Verringe-
lung / Uberar- schéatzung von mdglichen Umweltbelastun- Neuaufstellung eines Schutzkonzeptes. rung negativer
beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- Die Verifizierung des Schutzkonzeptes Folgen wéhrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und durch die Gewerbeaufsicht steht noch aus. HW, Verringerung
das Hochwas- | Umsetzung von MaRnahmen zur Vermei- Bei dem angesetzten Umsetzungszeit- negativer Folgen
serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschlie3lich | raum handelt es sich um eine Annahme nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzplanen des bearbeitenden Ingenieurburos.
IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger
NachsorgemafRnahmen
R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Anpassung des betrieblichen Schutzkon- Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von zeptes des IVU-Betriebes AUDI (AG) (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- 2015 K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- | (NSU-StralRe 1, Neckarsulm) an die rung bestehender
ALIEEENDIG%? Anhang Il -42
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bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- Hochwassergefahren- und risiken bzw. RP) Risiken, Verringe-
lung / Uberar- schéatzung von mdglichen Umweltbelastun- Neuaufstellung eines Schutzkonzeptes. rung negativer
beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- Die Verifizierung des Schutzkonzeptes Folgen wéahrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und durch die Gewerbeaufsicht steht noch aus. HW, Verringerung
das Hochwas- | Umsetzung von MafRnahmen zur Vermei- Bei dem angesetzten Umsetzungszeit- negativer Folgen
serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschlie3lich | raum handelt es sich um eine Annahme nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzpléanen des bearbeitenden Ingenieurbiiros.
IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger
Nachsorgemafinahmen
R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Anpassung des betrieblichen Schutzkon- Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von zeptes des IVU-Betriebes Briiggemann (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- 2013 K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- | Chemical (Salzstral3e 131, Heilbronn) an RP) rung bestehender
bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- die Hochwassergefahren- und -risiken Risiken, Verringe-
lung / Uberar- schéatzung von mdglichen Umweltbelastun- bzw. Neuaufstellung eines Schutzkonzep- rung negativer
beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- tes bis Ende 2013. Folgen wéahrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und ) . HW, Verringerung
. Die Verifizierung des Schutzkonzeptes .
das Hochwas- | Umsetzung von MafRnahmen zur Vermei- ) ) negativer Folgen
. . - durch die Gewerbeaufsicht steht noch aus.
serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschlieRlich nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzplanen
IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger
NachsorgemafRnahmen
R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Anpassung des betrieblichen Schutzkon- Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von zeptes des IVU-Betriebes Minsing Che- (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- 2013 K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- | mie (Salzstral3e 174, Heilbronn) an die RP) rung bestehender
bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- Hochwassergefahren- und -risiken bzw. Risiken, Verringe-
lung / Uberar- schéatzung von mdglichen Umweltbelastun- Neuaufstellung eines Schutzkonzeptes rung negativer
beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- (bis 2013). Folgen wéahrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und ) . HW, Verringerung
. Die Verifizierung des Schutzkonzeptes .
das Hochwas- | Umsetzung von MaRnahmen zur Vermei- negativer Folgen
LEBENDIGER -
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serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschlielich | durch die Gewerbeaufsicht steht noch aus. nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzpléanen
IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger
Nachsorgemafinahmen
R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Anpassung des betrieblichen Schutzkon- Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von zeptes des IVU-Betriebes Salzbergwerk (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- 2015 K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- | Heilbronn (Salzgrund 67, Heilbronn) an die | RP) rung bestehender
bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- Hochwassergefahren- und risiken bzw. Risiken, Verringe-
lung / Uberar- schéatzung von mdglichen Umweltbelastun- Neuaufstellung eines Schutzkonzeptes. rung negativer
beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- Die Verifizierung des Schutzkonzeptes Folgen wéahrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und durch die Gewerbeaufsicht steht noch aus. HW, Verringerung
das Hochwas- | Umsetzung von MaRnahmen zur Vermei- Bei dem angesetzten Umsetzungszeit- negativer Folgen
serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschlie8lich | raum handelt es sich um eine Annahme nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzplanen des bearbeitenden Ingenieurburos.
IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger
NachsorgemaflRnahmen
R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend - kein M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von bedarf (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- zuséatzlicher Hand- | K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- ) RP) rung bestehender lungsbedarf
iy BASF Pigment GmbH - .
bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- Risiken, Verringe-
lung / Uberar- schéatzung von mdglichen Umweltbelastun- rung negativer
beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- Folgen wéahrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und HW, Verringerung
das Hochwas- | Umsetzung von MaRnahmen zur Vermei- negativer Folgen
serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschlieRlich nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzplanen
IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger
NachsorgemaflRnahmen
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R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Anpassung des betrieblichen Schutzkon- Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von zeptes des IVU-Betriebes KS Aluminium (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- 2015 K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- | Technologie (GmbH)(Karl-Schmidt-StraBe | RP) rung bestehender
bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- 2, Neckarsulm) an die Hochwassergefah- Risiken, Verringe-
lung / Uberar- schéatzung von mdglichen Umweltbelastun- ren- und -risiken bzw. Neuaufstellung rung negativer
beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- eines Schutzkonzeptes. Folgen wéahrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und Die Verifizierung des Schutzkonzeptes HW, Verringerung
das Hochwas- | Umsetzung von MafRnahmen zur Vermei- durch die Gewerbeaufsicht steht noch aus. negativer Folgen
serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschlieBlich | Bei dem angesetzten Umsetzungszeit- nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzpléanen raum handelt es sich um eine Annahme
IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger des bearbeitenden Ingenieurbiiros.
Nachsorgemafinahmen
R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Anpassung des betrieblichen Schutzkon- Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von zeptes des IVU-Betriebes EnBW Kraft- (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- 2013 K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- | werke AG, Kraftwerk Walheim (Muhlstra- RP) rung bestehender
bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- Be, Walheim) an die Hochwassergefahren- Risiken, Verringe-
lung / Uberar- schéatzung von mdglichen Umweltbelastun- und -risiken bzw. Neuaufstellung eines rung negativer
beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- Schutzkonzeptes bis Ende 2013. Folgen wéahrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und ) . HW, Verringerung
das Hochwas- | Umsetzung von MaRnahmen zur Vermei- Die Ver!f|2|erung des S§hutzk0nzeptes negativer Folgen
. . - durch die Gewerbeaufsicht steht noch aus.
serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschlieRlich nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzplanen
IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger
NachsorgemafRnahmen
R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Anpassung des betrieblichen Schutzkon- Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von zeptes des IVU-Betriebes EnBW Kraft- (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- 2013 K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- | werke AG, Kraftwerk Heilbronn (Lichten- RP) rung bestehender
bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- berger StraBe 23, Heilbronn) an die Risiken, Verringe-
lung / Uberar- schatzung von mdglichen Umweltbelastun- Hochwassergefahren- und -risiken bzw. rung negativer
ALIEEENDIG%? Anhang Il - 45
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beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- Neuaufstellung eines Schutzkonzeptes bis Folgen wéahrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und Ende 2013. HW, Verringerung
das Hochwas- | Umsetzung von Malinahmen zur Vermei- . . negativer Folgen
- . - Die Verifizierung des Schutzkonzeptes
serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschlieRlich durch die G beaufsicht steht h nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzpléanen urch die iewerbeaulsicht steht noch aus.
IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger
Nachsorgemafinahmen
R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Umsetzung des bestehenden Konzepts Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von (bis 2014) der Firma Krempel GmbH (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- 2014 K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- ) . ) RP) rung bestehender
iy Die Verifizierung des Konzepts durch die - .
bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- ) Risiken, Verringe-
- « - Gewerbeaufsicht steht noch aus. .
lung / Uberar- schéatzung von mdglichen Umweltbelastun- rung negativer
beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- Folgen wéahrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und HW, Verringerung
das Hochwas- | Umsetzung von MafRnahmen zur Vermei- negativer Folgen
serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschlieRlich nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzplanen
IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger
NachsorgemaflRnahmen
R28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Betriebsanweisungen Anpassung des betrieblichen Schutzkon- Betreiber IVU Betrieb Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
von Betriebs- bzw. Erstellung bzw. Uberarbeitung von zeptes des IVU-Betriebes Frie3inger (Uber Gewerbeaufsicht Risiken, Verringe- 2014 K, W
anweisungen Konzepten fur das betriebliche Hochwasser- | Muhle GmbH (Bruhlstrale 13, Bad Wimp- RP) rung bestehender
bzw. Erstel- risikomanagement auf Grundlage der Ab- fen) an die Hochwassergefahren- und Risiken, Verringe-
lung / Uberar- schéatzung von mdglichen Umweltbelastun- risiken bzw. Neuaufstellung eines Schutz- rung negativer
beitung von gen im Hochwasserfall anhand der Hoch- konzeptes. Folgen wéahrend
Konzepten fur | wassergefahrenkarten, mit (A) Planung und ) . HW, Verringerung
. Die Verifizierung des Schutzkonzeptes .
das Hochwas- | Umsetzung von MaRnahmen zur Vermei- ) ) negativer Folgen
. . - durch die Gewerbeaufsicht steht noch aus.
serrisikoma- dung von Umweltbelastungen, einschlieRlich nach HW
nagement in Objektschutz, (B) Alarm- und Einsatzplanen
LEBENDIGER -
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IVU-Betrieben | und (C) Vorbereitung ggf. notwendiger
NachsorgemaRnahmen
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p) Malinahme der Wirtschaftsunternehmen (siehe Kapitel 5.21 Malinhahmenbericht)

MafRnahmenbericht Enz/Neckar-Heilbronn — Anhang Il

1)
Q —
(<] (5]
Nr. MaRRnahme Erlauterung der Mallnahme Hinweise zur Umsetzung LJmsetzung Oberziele - S 5
urch T N g
= 9 5
2 = 5
[l o) (%]
R29 | Eigenvorsorge | Analyse der objektspezifischen Hochwasser- | Die Eigenvorsorge wird durch die Informa- | Wirtschaftsunternehmen | Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
Wirtschaftsun- | risiken einschlie3lich notwendiger Ver- und tion der Kommunen (R1) und das Krisen- Risiken, Verringe- K, W
ternehmen Entsorgungsinfrastruktur hinsichtlich mogli- management (R2) unterstitzt. rung bestehender
cher wirtschaftlicher Schaden (u.a. Gebau- Risiken, Verringe-
de, Produktionsstéatten, Rohstoffe) und rung negativer
Folgeschéden (u.a. Produktionsausfall, Folgen wéahrend
Umweltschaden), Objektschutz und ggf. HW, Verringerung
objektspezifischer Ersatzes der Ver- und negativer Folgen
Entsorgung, Objektspezifische Alarm- und nach HW
Einsatzplanung einschlie3lich Nachsorge
Abschluss von Versicherungen/Bildung von
Rucklagen zur Abdeckung des Restrisikos
LeBENDIGER Anhang Il - 48
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g) Malnahme der Burgerinnen und Birger (siehe Kapitel 5.22 MalRnahmenbericht)

MafRnahmenbericht Enz/Neckar-Heilbronn — Anhang Il

0
.-6 S
Umset 2 2
Nr. MaRRnahme Erlauterung der Mallnahme Hinweise zur Umsetzung msetzung Oberziele - S =
durch T N g
2 = 5
[l o) (%]
R30 | Eigenvorsorge | Objektschutz und angepasste Nutzung von Die Eigenvorsorge wird durch die Informa- | Burger und Blrgerin Vermeidung neuer | 1 fortlaufend ab M, U,
Birgerinnen Gebéauden und Grundstiucken Private Not- tion der Kommunen (R1) und das Krisen- Risiken, Verringe- 2015 K, W
und Birger fallplanung fir den Hochwasserfall ein- management (R2) unterstitzt. rung bestehender
schlie3lich Nachsorge Abschluss von Versi- Risiken, Verringe-
cherungen/Bildung von Rucklagen zur Ab- rung negativer
deckung des Restrisikos Folgen wéahrend
HW, Verringerung
negativer Folgen
nach HW
LEBENDIGER -
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Weiterfiihrende
Informationen

Daten- und Kartendienst der Landesanstalt fur Umwelt, Messungen

und Naturschutz (LUBW)

Der interaktive Dienst UDO (Umwelt-Daten und -Karten Online) der LUBW
ermdglicht den allgemeinen Zugriff auf ausgewahlte Umweltdaten und digitale
Kartenbesténde.
http://brsweb.lubw.baden-wuerttemberg.de/brs-web/index.xhtml

Hochwasserrisikomanagement in Baden-Wirttemberg

Zentrales Internetportal zur Hochwasserstrategie des Landes Baden-
Wiirttemberg. Links zu Kartendiensten und Publikationen des Landes zum
Thema Hochwasser. Interner Bereich mit allen HWGK, Vorgehenskonzept
Hochwasserrisikomanagement und den Internetauftritten der
Regierungsprasidien.

www.hochwasserbw.de

WBW Fortbildungsgesellschaft mbH

Vielfaltige Informationen und Publikationen zu Gewassernachbarschaften,
Betrieb von Hochwasserriickhaltebecken, Gewasserpadagogik,
Hochwasserpartnerschaften, mit Internem Bereich fur Kommunen.
www.wbw-fortbildung.de

Ansprechpartner

Regierungsprasidium Stuttgart

Referat 53.2 — Gewasser |. Ordnung, Hochwasserschutz — Gebiet Nord:
Markus Moser, Tel. 0711 904-15318, markus.moser@rps.bwl.de

Borislava Harnos, Tel. 0711 904-15320, borislava.harnos@rps.bwl.de



mailto:markus.moser@rps.bwl.de

	Maßnahmenbericht Enz/Neckar – Heilbronn Anhang II
	a) Maßnahmen der höheren Wasserbehörden und des Landesbetriebs Gewässer
	b) Maßnahmen der höheren Naturschutzbehörden
	c) Maßnahmen der Gewerbeaufsicht bei den Regierungspräsidien
	d) Maßnahme der höheren und unteren Forstbehörden
	e) Maßnahme der höheren und unteren Landwirtschaftsbehörden
	f) Maßnahme der oberen und unteren Flurneuordnungsbehörden
	g) Maßnahme der unteren Baurechtsbehörden
	h) Maßnahmen der unteren Wasserbehörden
	i) Maßnahme der unteren Gesundheitsbehörden
	j) Maßnahmen der unteren Katastrophenschutzbehörden
	k) Maßnahme der Regionalverbände
	l) Maßnahmen der Hochwasserzweckverbände
	m) Maßnahmen der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes
	n) Maßnahme der Betreiber bzw. Eigentümer von Kulturobjekten
	o) Maßnahme der Betreiber von IVU-Betrieben
	p) Maßnahme der Wirtschaftsunternehmen
	q) Maßnahme der Bürgerinnen und Bürger

